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Russische Zukunft.
Was in den letzten zwanzig Jahren Rußland an aus¬

wärtigem Einflüsse und an direkter territorialer Ausdehnung
gewonnen hat, ist von schwindelerregendem Umfange. Das
alles ist mit einem verhältnißmäßig geringen militärischen
Aufwande und ohne irgend einen großen Krieg, fast allein
durch eine geschickte Diplomatie errungen worden. Das Er¬
reichte festzuhalten und auszubauen gilt es nun, und das ge¬
schieht am sichersten und leichtesten, wenn auch fernerhin keine
großen Kriege zu führen sind. Von diesem russischen Stand¬
punkte ist selbst der ideale Gedanke des ewigen Friedens
und seine internationale Berathung praktisch verwerthbar: es
wäre doch möglich, daß eine partielle Entwaffnung zu Gunsten
Rußlands dabei herauskäme. Dann „fallen die Fluthen, da¬
rüber fliegt der moskowitische Aar, der auf dem Felsen nach
Fischen weidet". Die russische Macht ist so hoch gestiegen, daß
man es verstehen kann, wenn diese Nation und ihre Regierer
ein neues Zeitalter Heraufziehen sehen, in welchem an die Stelle
der alten Civilisation eine neue specifisch russisch-nationale
tritt, welch« liebend die ganze Menschheit umfaßt. Uns graut
vor dieser Umarmung, es ist eine ganz andere Wiedergeburt,

. welche wir für die Menschheit erhoffen. Aber daß die Russen
so denken und träumen, wie sie es thun, das läßt sich doch be¬
greifen.

Was man an der Newa auch auf dem Gebiete der inneren
Politik und Staatsverwaltungdichtet und trachtet, ist Alles auf
dasselbe Ziel gerichtet. Ob man den letzten Theil selbstständiger
Nationalität und Kultur in den europäischen Ländern des
Zaren, ob man Finland russisch uniformirt, ob man von der
Ostsee nach dem Schwarzen Meere auf ausschließlich russischem
Territorium einen Riesenkanal baut, der die stolzesten Krsegs-
und Handelsflotten tragen kann, ob man in der, sibirischen
Eisenbahn die weltverknüpfende Brücke nach China, dem künf¬
tigen russischen Vasallenstaate, legt, — Alles geschieht in dem
felsenfesten Glauben der Arbeit für das neue, das russische
Zeitalter.

Wenn irgend ein Zweifel an dem Charakter dieser Alles be¬
wegenden Triebkraft bestände, so wird er dadurch behoben, daß
der Panslavismus, von welchem das westlich« und mittlere
Europa sich eingebildet hatte, daß er schlafen gegangen wäre,
wieder wach wird. Das geschieht mit einer beinahe über¬
raschenden Kraft. Man meint das „Erwachen des Löwen" zu
hören. Wie ein wilder Löwe hat vordem der sogn. „flavische
Wohlthätigkeitsverein" gehaust. Seit den Aufständen und
Putschen in Bulgarien hörte man von ihm nur selten und
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wenig. Er schien ersterben zu wollen. Aber er bestand weiter
unter dem Vorsitze des alternden Diplomatengenerals Jgna-
tiew, des Vaters der Lüge", wie ihn die Türken nannten. Jetzt
ist der Verein nun wieder in lebendige und sichtbare Aktion ge¬
treten. Durch Neuwahlen sind in den Vorstand einige der ein-
flußveichsten und tüchtigsten russischen Beamten getreten, außer¬
dem auch jener Titulargeneral und Besitzer des Journals
„Swjet", dessen Namen durch sein Auftreten bei der Palacky-
sseier in Prag und andertxärts einen so berüchtigten Klang ge¬
wonnen hat. Es agiren nun wieder die Anhänger der extrem¬
sten slavischen Richtung, welche die Nothwendigkeit der Errett¬
ung aller noch unter türkischem, österreichisch-ungarischem und
— deutschem Joche seufzenden slavischen Brüder durch Rußland
ohne Ansehung der Mittel predigt. Ein kleines Beispiel des
beliebten hetzerischen Vorgehens liefert die eben erschienene
Flugschrift des aktiven(!) Generals Bogoljubow, welche sich
speziell als Ruf zum Streite gegen jedes Deutschthum darstellt:
Deutschland ist es, dem dieser eigenartige Schriftsteller,den
Vorwurf der Unersättlichkeit und der Behinderung der ost¬
asiatischen Politik Rußlands macht! Das wäre zum Lachen,
wenn Bogoljubow nur seine Privatmeinung ausspräche; aber
ec ist das Mundstück der übermächtigen Panslavisten und un¬
leugbar auch der augenblicklich in Rußland wieder maß¬
gebenden Kreise.

Der Russe dehnt und reckt seine Glieder im Gefühle un¬
endlich wachsender Kraft. Er möchte zur Heraufführung des
goldenen russischen Zeitalters Alles beschleunigen, selbst den
großen entscheidenden Kampf zwischen Germanenthum und
Slaventhum, der ja allerdings einmal kommen muß, Weil er
unvermeidlich ist. Wir glauben indessen, daß es bis dahin noch
etwas Zeit hat, und wir sind außerdem allgemein der Ansicht,
daß die Ueberstürzung, mit der Rußland neuerdings vorwärts
drängt, auch wieder zur Ermattung führen und die Lerwick-
lichung' der nationalen Zukunftsträume nur weiter binaus-
rücken, vielleicht schließlich völlig zerstören dürfte.

vaillmeiitlirislhe Mtiditri!.
h. Berlin , 17. April.

Deittscher Reichstag.
(67. Sitzung vom 17. April, 1 Uhr.)

Am Bundesrathstische Graf Posadowsky. Tagesordnung:
Lesung fctS Schlacht, u Fleischbeschau Gesetzentwurfs

Abg. Gerstenberger (Ctr .) äußert seine Berwunder-'
ung darüber, daß der Staatssekretär nicht das Wort zur Be¬
gründung der Vorlage nehme. Solle das etwa bedeuten, daß
letztere bereits so gut wie aufgegeben sei? Wie umfassend das
Gesetz sei, zeige§ 1,welcher die Fleischbeschau vorschreibe für

XIV . Jahrgang.

Thiere jeder Art und jeden Alters. Was solle es ferner heißen,
wenn § 2 auf die Fleischbeschau verzichte, wenn es sich um
Kälber und Schweine unter drei Monaten und zugleich um
Hausschlachtunghandle. Die Hausschlachtung müßte über¬
haupt freigegeben werden für Thiere jeden Alters. Werde§.2
unverändert angenommen, dann werde sich in Deutschland em
Sturm der Entrüstung erheben. Parag. 5 ordnet Beschaube¬
zirke an, was unzweckmäßig sei. Redner bemängelt weiter die
Bestimmungen bezüglich des ausländischen Fleisches. Gehe eS
nicht an, ausländische Fleischwaaren zu untersuchen, bann sei
die Sperre besser, als die Zulassung uncontrolirbarer Einfuhr
solcher ausländischer Maaren. (Beifall rechts.)

Abg. Graf Klinkowström (eons .) bemerkt: . In den
vom Vorredner dargelegten Punkten sei die Landwivthschaft
in Ost und West, Süd und Nord einig. Die Mißstimmung
aller Landwirthe über diese Vorlage sei begreiflich. In Preußen
scheine ein größeres Verständniß für landwirthschaftliche
Fragen zu bestehen, als im Reiche. Hier scheine in wirthschaft-
lichen Dingen dem Auswärtigen Amte ein größerer Einfluß
zugestanden zu werden, als dies zu wünschen und nützlich sei.
Das ausländische Fleisch müsse unbedingt diesseits der Schau
unterliegen. Wenn das nicht möglich sei, werde es besser sein,
die ausländische Einfuhr zu inhibiren.

Staatssekretär Posadowsky  wendet sich zunäW gegen
den Abgeordneten Gerstenberger und geht dann auf das Gesetz
selbst ein. Das Gesetz sei ein hygienisches zum Schutze der Ge-
sundheit deutscher Staatsbürger und ein veterinärpolizeiliches.
Die Regierung sei auch nach der Vorlage durchaus berechtigt,
alles ausländische Fleisch derselben Controlle zu unterwerfen.
DieHausuntersuchungfrei zu geben, sei nicht angängig imJnter-
esse unserer Volks-Ernährung. Das ausländischeFleisch
zuzulaffen, sei doch wohl richtig, zumal bei dem eingeführten
Fleisch sanitäre Gefahren wegen der großen Hitze, der das
Fleisch unterworfen gewesen sei nur in sehr geringem Maße
vorlägen. Er Redner sei überzeugt, daß sich manche Bedenken
und Mißverständnisse in der Commission auflösen würden. Er
werde vielleicht in der Commission manche Aufklärung geben
können, die er jetzt unterlasse, weil ihm hier der zärtliche Stift
der Stenographen folge.

Abg. Wurm (Soz .) erklärt das Gesetzy»«*me unbedingte
Nothwendigkeit. Der Schauzwang müsse ein absoluter sein,
keine Ausnahme dürfe gemacht werden. Selbst die Haus¬
schlachtungen dürfen nicht ausgenommen werden. Um die Vi:h-
besitzer vor Schaden zu hüten bedürfe es einer obligatorischen
Viehversicherung. Das Verlangen nach Fleischschau auch das
ausländischen Fleisches lehne er zunächst ab, da demselben doch
nur die Absicht einer Fleischvertheuerung zu Grunde liege.

(Nachdruck verboten.)

Me Wiesbaden erwacht.
Es ist Morgens 4z Uhr. Der Kellner im Wiener Cafe

drängt zum Aufbruch. Ich nehme Mantel, Hut und Stock und
trete auf die Straße hinaus. Ein feiner, kalter Aprilregen
rieselt hernieder, es fröstelt mich und fester hülle ich mich in
meinen Paletot. Es ist noch sehr still auf den Straßen. Die
Laternen an den Straßenecken geben sich redlich Mühe, ihre
Lichtstrahlen durch die wasserdunstschwangereAtmosphäre zu
lanciren. Es gelingt ihnen aber nur auf kurze Entfernungen.
Langsam wandere ich durch die Langgasse, sie ist glücklicher¬
weise nicht aufgegvaben, auch die Trambahnschienenwerden
nicht reparirt. Hin und wieder eilen einige Passanten vorüber.
Da schallt mir lautes Lachen und fröhliche Unterhaltung ent¬
gegen. Es ist eine lustige Gesellschaft von Damen und Herren,
die anscheinend von einem Ball kommen, angeheitert, den Kops
schwer von Weingenuß. — „Wohin kann man denn noch gehen?
In diesem Nest ist ja alles schon zugemacht!" So höre ich einen
Herren im Vorübergehen fragen. „Nun, gehen wir ruhig nach
Hause", läßt sich eine andere Stimme vernehmen und die Herr¬
schaften biegen in eine Seitenstraße ab. „Guten Morgen, Herr
Redakteur. Na, auch schon aus den Beinen?" „Morgen, Herr
Wachtmeister, danke für gütige Nachfrage." „Da wünsche ich
angenehme Ruhe", sagt das Auge des Gesetzes freundlich und
wandelt langsamen Schrittes weiter. Jetzt ist nicht mehr viel
zu thun. Die Radaubrüder und Skandalfritzen sind schon da¬
heim, abgesehen von denjenigen, die man bei der Wache einge¬
liefert hat. Ein Hundegespann.rasselt vorüber, die Köter bellen
aus Leibeskräften. Weitere Schutzleute mit durchnäßten Män¬

teln̂ von der Nachtwache zurückkehrend, kommen jetzt vorüber. .
Eben schlägt es sechs auf der Uhr der Marktkirche, in den
Straßen wird es nun lebendiger, es ist vollständig hell ge¬
worden. Die Bahnbeamten begeben sich zum Dienst, größere
und kleinere Trupps von Arbeitern begegnen mir. „Ist denn
kein Stuhl da für meine Hulda?" in fürchterlich falscher Me¬
lodie tönt es vom anderen Trottoir herüber; ein Bäckerjunge
mit dem Vrödchenkorbe auf dem Kopse pfeift das schöne Lied
mit wahrer Begeisterung. Auf Richtigkeit der Tonfolge legt
er sichtlich gar kein Gewicht, die ersetzt er durch ein trommelfell-
erschütterndes Fortissimo. Mit dicken Packen von Zeitungen
kommen Frauen und halberwachsene Rangen daher, auch die
geistige Nahrung wird den Leuten ins Haus gebracht wie die
Brödchen und die Milch. Die Arbeitertruppsmehren sich.
Aus der Tasche schaut das in Papier eingeschlagene Frühstück,

welches die Mutter oder die Frau fürsorglich eingewickelt hat,
in der Hand tragen viele ein Kaffeekännchen. Die Leute be¬
ginnen ihre Tagesavbeit, sobald die Helligkeit des anbrechenden
Tages es gestattet. Der Weg zum Arbeitsplatz ist weft, man
muß frühzeitig von zu Hause Weggehen. Leere Wagen fahren
vorbei, der Paffantenverkehr auf der Straße wird nun immer
lebhafter. Alles eilt und hastet an mir vorbei, zur Arbeit. In
den Restaurants und Cafees flammen wieder einzelne Lichter
auf. Durch die Spiegelscheibensieht man, wie die Stühle auf
den Tischen stehen. Die Scheuerfrauen sind bei der Arbeit,
ganze Wassergänge rieseln aus den Eingängen über daS Trot¬
toir. Die Schornsteine beginnen Rauchwolken zu entsenden,
man bereitet den Morgentrunk. Wiesbaden ist erwacht, reger
Verkehr durchfluthet die Straßen, Handel und Gewerbe blühen
und gedeihen jahrein, jahraus, Morgens und Abends.

Bunte Blätter.
Folgende launige Schilderung einer schönen bureaukrati-

schen Leistung wird der „Franks. Ztg." zur Verfügung gestellt.
Oberrechnungskammer: „Halbjahrsabrechnung zurück an

GefängnißinspektorR. zur Rückäußerung darüber, wo 3 Pfd.
Knochen geblieben, die Verbrauchsregifier gegenüber Einkaufs¬
register zu wenig aufweist."

Gefängniß-Jnspektor: „Verbleib der 3 Pfd. Knochen
nicht nachweisbar, vermuthlich Ratten gefteffen."

Oberrechnungskammer: „Wenn Knochen von den Ratten
gefressen, dann Rattengift legen."

Pause: Ein halbes Jahr.
Oberrechnungskammer: „Halbjahrsabrechnung zurück mit

dem Ersuchen um Rückäußerung darüber, weshalb, ob und wo
für 5 Mk. Rattengift verwendet."

Gefängniß-Jnspektor: „Für 5 Mk. Gift im Gefängniß
gegen die Rattenplage verbraucht, anderer Nachweis unmöglich."

Oberrechnungskammer: „Wenn noch Ratten vorhanden,
dann Katze anschaffen, Kosten des Giftes zu hoch."

Pause: Ein halbes Jahr.
Oberrechnungskammer: „Halbjahrsabrechnung zurück an

Gefängniß-JnspektorR. zur Rückäußerung darüber, wo auf¬
fallend großer Milchverbrauch herrührt."

Gefängniß-Jnspektor: „Zur Vertilgung der Ratten ange¬
schaffte Katze täglich für 10 Pfg. Milch, macht halbjährlich
18,20 Mark."

Oberrechnungskammer: „Unterhaltungskosten der Katze zu
hoch; Katze abschaffen. "

Pause: Ein halbes Jahr.
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Abg. Sieg (natl .) stimmt Namens seiner Freunde dem
'Gesetz im Prinzip zu, hält aber die Einwürfe gegen den
Parag. 2 betreffs der Hausschlachtungen für berechtigt. Parag.
18 (ausländisches Fleisch) halte er in der vorliegenden Fassung
für unannehmbar. Bestreiten müsse er, daß in dem vergange¬
nen Jahre Fleischnoth existirt habe. Es habe nur eine Fleischer-
Noch bestanden wegen des übermäßigen Zuströmens ameri¬
kanischer Conserven.

Abg. P a chn i cke (freis. Ver.) hält .die Vorlage für ver¬
besserungsbedürftig aber auch für verbefferungswerth. Bei
seinen Freunden beständenu. A. Zweifel, ob die Doppelschau,
also auch die Vorschau auf das ganze Reich ausgedehnt werden
könne. Redner plaidirt noch für Freigabe der Hausschlachtung,
wenigstens in viel weiterem Umfange, als dies in der Vorlage
der Fall sei. Was unsere Beziehungen zum Ausland« an¬
lange, so weise er daraufhin, wie nach den neuesten Berichten
des Reichsgesundheitsamtespro 1897 vermuthlich ja mehrfach
Seuchen vom Auslande her eingeschleppt seien, aber
größtenthetls die Schuld an dem Entstehen neuer Seuchen¬
heerde an der Vernachlässigung der gebotenen Maaßnahmen
des Inlandes gelegen habe. Seine Freunde wünschten jeden¬
falls nicht, daß mit hygienischen Maaßnahmen protektionistische
Zwecke verfolgt würden.

Abg. Holtz (Reichsp.) spricht sich gegen die Schau der
Hausfchlachtung, ebenso auch gegen jede ungleichmäßigeBe¬
handlung des ausländischen Fleisches aus.

Abg. Lenzmann (freis . Bolksp.) äußert seine Freude
über das Gesetz, bedauert aber, daß auch gegenüber dieser, so
gemeinnützigenVorlage die Geldbeutel-Interessen nicht zum
Schweigen gekommen seien. Die Controle der Hausschlachtungen
könnte man vielleicht ganz entbehren, wenn man auch in Nord¬
deutschland wie bereits in Südddeutschland das Volk daran ge¬
wöhne, kein rohes Fleisch zu essen. Die Doppelschau halte er
für sehr nützlich.

Staatssekretär Posadowsky  bemerkt noch, eine
Schlachtvieh-Versicherung sei im Bundesrathe nicht durchzu¬
bringen gewesen. Diejenigen, welche das wünschten, verweise
er daher an die Einzelstaaten. Redner vertheidigt noch die
Controle bei Hausschlachtungen.

Morgen Fortsetzung der Berathung und Gewerbenovelle.
— Schluß 5f Uhr.

Preußischer Landtag
Das Abgeordnetenhaus  setzte heute die erste Le¬

sung der Kanal - Vorlage  fort . An der Debatte be¬
iheiligten sich die Abgeordneten Beuchelt (cons.), Walbrechi
(natl.), Gamp (freis. Ver.) und Richter(Volksp.). Minister
Brrfeld gab eine umfangreiche ziffernmäßige Uebersicht über
die Zunahme des Eisenbahn- und Wasserverkehrs, um nachzu¬
weisen, daß die Ausdehnungsfähigkeit des Verkehrs auf den
Wasserstraßen eine bedeutend größere ist, als auf den Eisen-
bahnen. Morgen wird die Berathung fortge setzt.

Politische Tagesüverstcht.
* Wiesbaden, den 17. April.

Deutschland,
Die Beamtend er eine.

Dev Reichs - Anzeiger  veröffentlicht heute in seinem
nichtamtlichen Theile eine Auslassung über die Beamten-Ver-
eine, in der es u. A. heißt: Einige von Beamten des Reiches
und Preußens gebildeten Vereine haben eine bedenkliche und be¬
dauerliche Haltung angenommen. Sofern auch der Regierung die
Absicht fehlt, den Beamten die Bildung von Vereinen und Ge¬
sellschaften zur Verbesserung ihrer wirthschaftlichen Lage, zur
Hebung der geistigen und sittlichen Ausbildung ihrer Witz
glirder und zur Förderung ihrer Standes-Jnteressen zu ver-
wchven, oder sie in ihrem Petitionsrecht zu beschränken, so be¬
stimmt muß doch von kaiserlichen und königlichen Beamten er¬
wartet und verlangt werden, daß sie dabei diejenigen Schran¬
ken inne halten, welche für alle Beamte durch ihren geleisteten
Eid und durch ihre amtliche Stellung gegeben sind. Niemals
mehr als in der gegenwärtigen Zeit, wo die Umsturzpartei an
den Grundvesten unseres Vaterlandes zu rütteln sucht, ist es
eine der obersten Pflichten aller Beamten ein Vorbild der
Königstreue zu sein.

Berlin,  18. April. Der Kaiser  ließ gestern Mittag
zwei Uhr die Berliner Garnison alarmiren. Um 2| Uhr be¬
gann auf dem Tempelhofer Felde ein Gefecht der in ein Ost¬
korps und Westkorps getheilten Truppen. Abends nahm der
Kaiser im Kreise des Offizier-Corps des Alexander-Regiments
an einem Abschiedsmahlefür den bisherigen Kommandanten
des Regiments, General-Major Grafen von Moltkc, jetzigen
Commandeurs der ersten Garde-Jnfanterie-Brigade theil.
ist jetzt sicher, nachdem Englands Antwort auf die deutschen
Vorschläge eingetroffen ist. Die englische Regierung hat
offiziell erkannt, daß der deutsche Pflanzer Hufnagel,  wel¬
cher auf Samoa verhaftet wurde, nunmehr vor ein regelmäßiges
deutsches Kriegsgericht gestellt werden dürfe. Die englischen
Behörden sind telegraphisch angewiesen worden, ihren Gefan¬
genen dem Commandanten des deutschen Kriegsschiffes Falke
auszuliefern und vor ein deutsches Kriegsgericht zu stellen, so¬
bald die Spezial-Commisston der drei Mächte in Apia cinge-
troffen ist.

Die Post meldet aus Jena: Zum militärischen Vertreter
Deutschlands auf der Conferenz im Haag ist der Commandeur
des 94. Infanterie-Regiments, Oberst von Groß,  genannt
von S chwa r z ho f f , der vor dem Obersten von Schwartz-
koppen Militär-Attache der deutschen Botschaft in Paris war,
ernannt worden.

Ausland.
Die Dreyftts -Affaire.

In der Rede, welche der frühere Minister Barthou gestern
vor seiner Wählerschaft in Oloron über die Dreyfus-Affaire
hielt, erklärte er, er sei, ohne seine persönliche Meinung über
die Schuld oder Unschuld Dreyfus auszudrücken, von der Noth-
wendigkeit der Revision des Prozesses überzeugt, und zwar aus
drei Gründen: 1. wegen der Unregelmäßigkeiten bei der Unter¬
suchung; 2. wegen der Illegalität des Prozesses und 3. wegen
der verbrecherischen Vergehen seitens Henry und Paty de Clam
nach der Verurtheilung des Dreyfus. Barthou sagte ferner, die
Revision müsse nicht aufgefaßt werden als eine Revanche noch
als eine Drohung gegen die nationale Armee, auf welche das
Land seine größten Hoffnungen gesetzt habe. Die Armee könne
nicht für eimn Rechtsirrthum, wenn ein solcher vorliege, ver¬
antwortlich gemacht werden und auch nicht für die verbrecheri¬
schen Thaten, welche von einigen wenigen ihrer Mitglieder be¬
gangen wurden. Nach den Versicherungen Varthous wird die
Armee völlig gestärkt aus einer Prüfung hevvorgehen, in wel¬
cher mit der größten Leidenschaft der Parteien versucht worden
ist, die Armee mit dem Recht in Conflikt zu bringen.

Die Wahlen in Spanien.
Die Wahlergebnisse sind noch unbekannt, doch ist es zweifel¬

los, daß die Regierungsmehrheit größer ist, als man voraussah.
Ueberall wurden die alten verwerflichen Mittel der Wahlmache
angewandt. In Tortosa schoß sogar die bewaffnete Macht auf
Oppositionswähler. Sozialisten wurden nirgends gewählt.
Bis jetzt sind 12 Republikaner  duvchgekommen, weiter
106 Liberale,  Castelar wahrscheinlich nicht, Salmeron
ebensowenig. Sagasta und Moret Pi Margall wurden gewählt.
Allgemein sind die Wähler sehr gleichgültig, weil man doch
weiß, daß die Regierung die Ergebnisse nach ihrem Geschmack
gestaltet. — In Bilbao hielten die S o zi a l i sten eine Ver¬
sammlung ab, um gegen die Wahlergebnisse zu protestiren. In
Saragossa drang eine Anzahl Leute in das Wahllokal und zer¬
schlug die Wahlurne. — Bei den Unruhen in Bilbao wurden
im Ganzen 26 Personen verwundet. Fünf Verhaftungen wur¬
den vorgenommen.

Die chinesische Auftheilung.
Einer Pekinger Meldung zufolge dürfte die chinesisch« Re¬

gierung nunmehr den Wünschen Italiens betreffend die Pach¬
tung der Sanmun-Bay gegen Entrichtung eines jährlichen
Pachtzinses unter Beibehaltung der chinesischen Oberhoheit
entsprechen.

Aus der Umgegend.
* Mainz, 17. April. T odes stu rz. In der verflossenen

Nacht stürzte in der Nähe des Gauthores ein noch unbekannter,

Oberrechnungskammer: „Abrechnung zurück an Gefäng¬
niß-JnspektorR. mit dem Ersuchen um Rückäußerung über
den Verbleib der im Register fehlenden 2Z Pfd. Knochen."

Gefängniß-Jnspektor(für sich): „Ei verfl . . . . !" (Zum
Unterbeamten): „Dtann Gottes, helfen Sie mir, ' wissen Sie
nicht, wo die 2j Pfd. Knochen geblieben sind?"

Unterbeamter: Die werden durch das lange Liegen ein¬
getrocknet sein."

Gefängniß-Jnspektor (aufathmend): „Hier haben Sie
60 Pfg., trinken Sie einen Ganzen auf mein Wohl."

Auf den Bericht, daß die Knochen vermuthlich durch die
längere Lagerung eingetrocknet seien, blieb der gequälte Ge-
fängniß-Jnfpeftor im nächsten Halbjahr von weiteren Rück¬
fragen verschont, und er beauftragte einen seiner Unterbeamten,
das aus der Knochen-Correspondenz herausgewachseneAkten¬
bündel auf den Boden zu tragen.

London,  17 . April. In einem elfstöckigem Ge¬
bäude,  das zahlreiche herrschaftliche Privatwohnungen ent¬
hält, brach heute Vormittag nach 10 Uhr Feuer  aus, das durch
einen Fehler in der elektrischen Leitung entstanden sein soll.
Das Feuer theilte sich bald der im obersten Stockwerke belegenen
gemeinsamen Küche mit, hüllte den Thurm in Flammen und
ergriff die drei obersten Stockwerke. Das erschreckte Dienst¬
personal sprang von den Fenstern des obersten Stockes auf einen
Balkon des neunten Stockes. Frauen und Mädchen kletterten

durch die Fenster auf die Balkons und schienen bereit zu sein
hinabzuspringen, allein aus der untenstehenden Volksmenge
und seitens der Polizisten wurde ihnen zugerufen, nicht zu
springen, da Rettung käme. Feuerspritzen trafen in Masse ein,
aber die Feuerleitern waren für das hohe Gebäude zu kurz und
erst durch das Zusammenfügen zweier Leitern und nach
Heranschaffung höherer Leitern von einem Bau
gelang es, die Gefährdeten zu retten. Einige Rettungen ge¬
langen mit größter Mühe. Ein Arzt ließ eine kranke Dame
mit Stricken zum Fenster hinab. Viele Einwohner mußten in
Negligee in Hotels flüchten. Manche Einwohner setzten die vor¬
handenen Löscheinrichtungen in Thätigkeit. Der Feuerwehr ge¬
lang es nach2 Stunden, des Feuers Herr zu werden. Es blieb
auf die obersten drei Stocke beschränkt. N i em a n d ist umge¬
kommen.

Theater. Smilt md Menscha».
— Frankfurt, 17. April. In der gestrigen„Troubadour"»

Aufführung des Frankfurter Opernhauses fang Frl. Korb  vom
Königlichen Theater in Wiesbaden  die Rolle der Leonore. Die
Künstlerin, die über eine jugendliche, klangvolle und durchgebildete
Stimme verfügt, trug die Arien mit Kraft und Wohllaut vor, ent¬
faltete eine treffliche Coloratur-Technik,und betheiliglc sich wirkungs-
voll auch an den Ensemble-Partien. Das Publikum spendete dem
Gaste reichen Beifall.

°twa 25jähriger junger Mann in den F estn n g s g r a b en. Ei«
Unteroffizier fand denselben heute Morgen als Leiche dort vor. Aus
welchem Grunde der Mann über den eingezäunten Anlageweg ge¬
kommen ist, konnte nicht fcstgestellt werden. Die Leiche kam aus
den Friedhof. '

a Rüdcsheim , 15. April. Ein hiesiger Zimmermeister legte
heute Morgen mit seinen Arbeitern das Gebälk an einem Neubau
im 1. Stock. Als sie eben den zweiten Balken, der mittelst einer
Rolle nach oben gebracht, drehen wollten, brach das in Innern
des Baues aufgestellte Gerüst zusammen und der Meister mit einem
Lehrjungen fielen zu Boden. Mit einem gelinden Schreck und
einigen Hautabschürfungen kamen beide davon. — Mitglieder des
Gießencr Stadt- Theaters  werden in hiesiger Turnhalle einen
Cyklus von Vorstellungen geben und am 23. d. M. mit dem Lust¬
spiel „Im weißen Röss'l" beginnen.

):( Erbach , 16. April. Gestern feierte Frl. Keppel  ihr
25jähriges Lehrerinnen-Jubiläum. Aus diesem Anlasse hatten
sich Morgens um 10 Uhr der Kirchenvorstand, die Gemeindever¬
tretung mit dem Herrn BürgermeisterBaron v. Oetinger, sowie
sämmtliche Schülerinnen in dem Schulzimmer eingefunden, um
der verehrten Jubilarin ihre herzlichsten Glückwünsche darzubringcn
Herr Baron v. Oetinger überreichte Frl. Keppel im Namen der
Gemeinde ein kostbares Geschenk, desgleichen auch die Herren
Lehrer und die Schülerinnen. Herr Pfarrer Vossen hielt eine kurze
Ansprache, worin er auf die Bedeutung und den Werth eines
guten Lehrerstandes hinwies und brachte zum Schluß ein drei,
fache? Hoch auf die Jubilarin aus, in das alle Anwesenden be-
geistert einstimmten. Tiefbewegt dankte Frl. Keppel allen An-
wesenden für die liebevolle Aufmerksamkeit und sprach den Wunsch
aus, daß es ihr vergönnt sein möge, mit Gottes Hilfe noch viele
Jahre zum Wohle der Gemeinde zu wirken. — Am Freitag
gingen 36 Mann von hier nach Eltville zur M u ste r u n g und
zwar 16 vom ersten, 8 vom zweiten und 12 vom dritten Jahr»
gang. Für tauglich befunden wurden vom ersten Jahrgang 7.
vom zweiten2 und vom dritten1 Mann. Die übrigen 11 Mann
vom dritten Jahrgang kamen meistens wegen Reklamation frei.
Die jungen Leute hatten sich die hiesige freiwillige Feuerwehr-
kvpelle engagirt, um den Tag in Gemüthlichkeit zu feiern.

A Hahn im Untertaunuskreise, 18. April. Endlich scheint
sich die Errichtung einer zweiten Lehrcrstelle  an hiesigem
Orte zu verwirklichen. Daß die König!. Regierung Ernst macht,
geht aus dem Umstande hervor, daß der Herr Kreisschulinspektor
Dekan Gieße aus Langenschwalbach und Herr Pfarrer Anspach
aus Bleidenstadt gestern verschiedene Lokale besichtigten, um
darin provisorisch den nöthigen Lehrsaal unterzubringen. Auch
haben sich die Herren erkundigt, ob ein Lehrer hier passende
Wohnung haben könne. Daran ist nun hier kein Mangel, denn
es sind viele neue und schöne Häuser erbaut worden, in welchen
Wohnungen frei stehe». Die Gemeinde ist jetzt auch vor die Frage
eines Schulhaus . Neubaues  gestellt , nur ist man über
den Platz noch nicht einig. Wollte man den 'Neubau in dem
Garten der alten Schule errichten, so sparte zwar die Gemeinde die
Kosten für den Bauplatz, aber der jetzigen Schule würde dann
der Hausgarten entzogen und der Neubau bliebe für beide Stellen
ohne Gärtchen. Ein schöner Bauplatz würde in der Nähe des
Bahnhofes an der Chaussee nach Bleidenstadt zu haben sein. Die
Lage wäre frei und gesund, hell und freundlich. Die Kreisbau¬
behörde wird demnächst die Platzfrage entscheiden. Unserem über¬
lasteten Lehrer gönnen wir von Herzen die bevorstehende Arbeits¬
erleichterung. — Di- D a mpf z i eg el e i des Herrn Ingenieur
Jänike hat in letzter Woche ihren Betrieb eröffnet und es sunktionirt
die neue Maschine ausgezeichnet. Da das Material ein vorzügliches
und das Personal ein geschicktes ist, so läßt sich von dem Produkte
der Brennerei das Beste erwarten.

Locales.
* Wiesbaden 18. April.

* Mai -Programm der Cur-Berwaltung . Schon der
Monat März, und ganz besonders der April, führten die ersten
Frühlingsgästeunserer mit jedem Jahre mehr aufblühenden und
sich verschönernden Curstadt zu. Bereits sind die Hotels und
Privatlogirhäuser sehr belebt und schon verleiht die Anwesenheit
hoher Curgäste unserer Früh-Saison ein glänzendes Relief, wie
Sr . Majestät des Königs der Belgier, Sr . Hoheit des Herzogs
Ernst von Sachsen-Altenburg, Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin
Max von Württemberg, Sr. Durchlaucht des Fürsten Neuß j. L.,
Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Hermann zu Solms-Braunfels
— anderer distinguirten Persönlichkeiten der Geburts-, Beamten-
und Geld-Aristokratie des In - und Auslandes nicht zu gedenken.
Seine Majestät der Deutsche Kaiser wird sowohl am 28 April,
als Mitte Mai unsere Stadt durch den Allerhöchsten Besuch aus-
zeichnen. Ihre Majestäten der König und die Königin von
Schweden werden zu Ende April und im Mai wird Se . Majestät
der König von Dänemark zu längerem Cur-Aufenthalt erwartet.
Die vielgestaltigen Winter-ArrangementS des Curhaufes schlossen
mit den ersten März-Tagen ab und wenn auch die Cur-Concerte
an geeigneten Tagen schon aus dem Saale in den Garten verlegt
werden konnten, so kann die Cur-Berwaltung ihre größeren
Sommer-Veranstaltungen doch erst in Erscheinung treten lassen,
wenn beständigere milde Witterung di- Abhaltung derselben nicht
mehr in Frage stellt. So ist es denn auch diesmal wieder der
Monat Mai, der mit einem reicheren Programm hervortritt. Die
Cur-Verwaltung hat dasselbe soeben erscheinen lassen. Der 1. Mai
leitet, als nomineller Eröffnungstagder Sommer-Saison, diese
mit dem ersten Früh-Concert am Kochbrunnen und einer abend¬
lichen Festlichkeit im Curgarten ein, welche in einem großen Vokal-
und Jnstrumental-Concert unter Mitwirkungdes preisgekrönten
Sängerchors des „Turnvereins Wiesbaden" und bengalischer Be¬
leuchtung bestehen wird. Die Grundlage deS musikalischen TheilcS
des Programms bilden naturgemäß wieder die Darbictunaen des
^ »Orchesters, dessen Mitgliederzahl seit dem1. April d. I . auf
51 Köpfe erhöht worden ist, abwechselnd mit solchen Aufführungen
der hiesigen und auswärtigen Militär-Capellen, theils in Gestalt
von Doppel-Concerten. Einem Theil der Concertc werden die
Wahl von Stücken einer spezifischen Musik-Richtung oder eines be¬
rühmten Componisteneinen besonderen Charakter geben; auch an
den so beliebten Solisten-Abenden des Cur-Orchesters wird es nicht
fehlen. Der 6. Mai, der Geburtstag des Kronprinzen des
Deutschen Reiches, wird mit einem patriotischen Concertc und einer
Brillant-Beleuchtung begangen; aber auch— wie alljährlich—
unseren fremdländischen Curgästen wird an ihren nationalen Fest¬
tagen eine besondere Aufmerksamkeit erwiesen werden. So ver-
zeichnen die in den Mai fallenden Geburtstage des Kaisers von
Rußland(18. Mai) und der Königin von Großbritannien und
Irland (24. Mai) Concertc mit Festprogramm und bengalischer
Beleuchtung. Promcnade-Concerte werden an Sonn- und Fest¬
tagen in der Mittagsstunde die elegante Welt Wiesbadens in den
Anlagen an der Wilhelmstraße vereinigen. Die Reunions-dan-
santes nehmen mit derjenigen am Mittwoch, den 3. Mai, ihren
Anfang, die großen Gartenfeste mit einem solchen am 13. Mai,
das heute schon das weitgehendste Interesse in Anspruch nehme»



Wiesbadener General-Anzeiser.

»... hg dasselbe Gelegenheit bieten wird, einem aeronautischen
L^ausviel anwohnen zu können, wie dasselbe in solcher Groß»

rtafeit bis jetzt in Deutschland noch nicht geboten wurde. Es ist
»»mlich der Cur-Berwaltung mit großen Opsern gelungen, den
rt-nvitän Spelterini diesmal mit seiner „Bega", dem berühmten,

Eubikmeter haltenden Riesenballon(die größten hier gesehenen
Rallons hatten 1100 Eubikmeter Inhalt) zu gewinnen, welcher am
« Oktober 1898 die Fahrt zur Erforschung der Alpen unter der
Aufmerksamkeit der gesammtrn wiffenschaftlichen Welt bestand. Auch
7« einem glanzvollen Feuerwerk wird es an dem Tage nicht
,-bl-N' das zweite, gleichfalls reich ausgestattete Gartenfest steht am
86 Mai, dem Vorabended-S Blumencorsos, bevor. Mit einer
Rbeinfahrt(Extra-Boot der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft) leiten
am 25- Mai dies- beliebten Ausflüge wieder ein. Als die jeden
kalls sashionabelste Mai-Veranstaltung tritt der große Blumen-Corso
am 27. Mai mit obligatem Balle aus den, Programm hervor,
welcher die Pfingstwoche in brillanter Weise abschließt. Auch eine
Veranstaltung von großem künstlerischem Werth- verzeichnet das
Mai-Pr°gramm: am 10. Mai wird Siegfried Wagner in einem
-restival-Concerte, dessen Programmu. a. Bruchstücke aus seinem
«roßen Erstlingswerke„Der Bärenhäuter" bringen wird, das aus
60 Musiker verstärkte Lur-Orchester dirigiren. Eine renoinmirte
aesangliche Kraft, jedenfalls der berühmte Bariton Anton van Rovy,
ebenso der vorzügliche hiesige Pianist Herr Ed. Reuß, dürften dem
Concerte ihre Mitwirkung leihen. — Hoffentlich macht der Wonnen
monat seinem Namen Ehre und zeigt den ihm zugedachten Huldi
u„gen ein recht gnädiges Antlitz.

*

ö. Der König von Belgien ist heute Vormittag um
11  Uhr 40 Minuten mit der Rhembahn von Brüffel wieder hier
eingetroffen und hat sich zunächst nach dem Augusta-Viktoriabad
begeben, um dort die gewohnten Bäder zu nehmen. Von hier
aus fuhr Se. Majestät nach der „Villa Nassau". Die endgültige
Abreise des Königs wird, wie nunmehr feststcht, am nächsten
Donnerstag um 8 Uhr SO Min. Vormittags erfolgen. Wie wir
zuverlässig,erfahren, gedenkt der König im Laufe des SommerS
eine längere Reise durch Amerika zu machen und im September
ies es Jahres wieder nach hier zurückkehren, um die Cur in der
begonnenen Weis- fortzusetzen. Auf ärztliches Anrathen hat Se
Majestät in letzter Zeit oft groß- Spaziergänge,n Wiesbadens
Umgebung unternommen, so u. A. nach dem Jagdschloß Platte

"« Eine Besichtigung des Nathhauses diirch Seine
Majestät den König von Belgien wird heute, Dienstag Nachmittag
oder Morgen Vormittag stattfinden.

ö Der Oberpräside ««t der Provinz Hessen-Nassau, Graf
von Zedlitz-Trützler ist heute Vormittag hier eingetroffen und nn
Hotel Adler abgestiegen. ^ „„ . , _ „ .. _

* Ordensverleihung . Herrn Consistorial-Sekretär a. D.
R-chnungsrathB eg e r s in Wiesbaden wurde der Kgl. Kronen
Orden dritter Klaffe verliehen.

L. Die König!. Gemäldegallerie bleibt wegen vorzu
nehmender Arbeiten, Neuanstrich des Fußbodens rc. bis zum
1. Mai d. IS . geschloffen.

* Krieger« und Militär -Kameradfchaft Wilhelm 11.
Wie aus dem Annoncentheil ersichtlich, feiert der Verein am
29. April im Saale des kath. Gescllenhauses, Dotzheimerstraße,
fein3. Stiftu ngs  f est. Die Feier verspricht, nach den Vor¬
bereitungen zu Urtheilen, einen schönen Verlauf zu nehmen.

* Das Fest d«r silbkvne» Hochzeit feiern heute die
eute GottfriedS chwei ghöser und Frau, Sophie, g-b. Wagner.

* Neue Hausnummer «. In einigen Straßen der Stadt,
welche aus der heutigen amtlichen Bekanntmachung ersichtlich sind,
werde» mit Herausgabe des neuen Adreßbuches Viele Neu- bezw.
Umnummerirungen von Häusern und Bauplätzen stattfinden.

* Tie neuen Lehrvertragsformulare , vom Verbände
deutscher Gcwerbevereine herausgegeben, sind nunmehr erschienen
und bei der Geschäftsstelle des Lokal-Gewerbevereins. Wellritz,
straße 34, zum Preise von 10 Psg. für je zwei Exemplare er-

ID Die Laudwirthschaftskammerdes Reĝ B-z. Wies,
baden hat heute Vormittag 11 Uhr ihre diesmalige4.Plenarsitzung
im Stadtverordncten-Sitzungssaale begonnen. Es sind 39 ilCit.
«liebet anwesend. Herr Landesdirektor Sartorius  droffnet die
Taauna mit einem Hoch auf den Kaiser Wilhelm, den Schützer
der Landwirthschastskammer und beruft als Schriftführer bte Herren
Ohl-Rüdesheim und Merten-Erbenheim. Die Wahl des Bor-
fitzenden führt zur Wiederwahl des Herrn Landesdirektor Sartorius,
welcher, nachdem er der beiden verstorbenen Mitglieder Schäfer-
Alpenrod und Hiebcr-Montabaur ehrend gedacht, Kenntmtz von der
Absicht des Herrn Obcrpräfidenten gibt, den Verhandlungen.anzu¬
wohnen. Gegen 12 Uhr trifft derselbe in der That cm.

* Aus dem GcschiiftSleben. Im Firmenregister ist heute
unter Nr 1321 di- Firma I . Rapp  mit dem Sitze in Wies-
baden und als deren Inhaber der Kaufmann Johann Rapp ein.
getragen worden. Gleichzeitig wurde vermerkt, daß der Ehefrau
des Kaufmanns Johann Rapp. Elise, g-b. Vogelsberger, zu Wies¬
baden für die Firma I . Rapp. Prokura ertheilt worden ist.

* Prämiirung . Auf der Geflügelausstcllungzu Bonn
erhielt HerrL. M n n en ko hl hier einen ersten und Ehrenpreis
auf schwarzqeschuppte Blondinettcn und einen zweiten Preis auf
gelbe deutsche Mövchen. Auf der Geflügelausstellungzu I ser-
lohn einen zweiten Preis auf rothe deutsche Mövchen.

e Töchtcrschul-Nenba «. Am Montag wurden die Ar
beiten am Töchierschul-N-ubau wirklich wieder ausgenommen.

* Der Wiesbadener Fahncufabrik (Firma Aha und
Heidecker) ist der ehrenvolle Auftrag geworden, die für die demnächst
erfolgende Hierherkunft der schwedischen Majestäten  be-
Nöthiaende Königl. Flagge anzufertigen, genannte Firma hat auch
vor Kurzem die Hausflagge des Königs der Belgier  ge¬
lieferti erster- ist soeben im Schaufenster in der Barenstraßc zu

^ ' D̂er KaufmännischeVerein Wiesbaden halt am
stittwoch, den 19. April, Abends9 Uhr. in seinem Bereinslokal
Deutscher Hof", Goldgaffe 2a, seine erste dieslähnge Hauptver
ammlung ab. Die Tagesordnung, aus 10 Punkten bestehend, ist
ußerordcntlich wichtig und wäre ein starker Besuch wohl zu
rwarten Die Mitglieder werden gebeten, recht pünktlich er-
cheinen zu wollen, damit die Tagesordnung am betreffenden Abend
ianz erledigt werden kann. . . „

o Von einem Schlaganfall betroffen wurde gestern
in bei der Kläranlage beschäftigter städtischer Arbetter; wie ver
autet heißt derselbe Ernst. ^ . . . . . . ..

s Wieder ein Selbstmord . In einer Droschke suchtt
lestern Mittag zwischen3 und 4 Uhr auf einer Fahrt nach Biebrich
nn besser gekleideter Herr durch einen Schuß in den Kopf seinem
öeben ein Ende zu machen. Der Unbekannte nahm sichl an der
Haltestelle am Rathhau» «inen Waaen und oab dem Kutscher B«

fehl, nach Biebrich zu fahren. Bereits über dem Rondell hörte
der Kutscher einen Schuß. Nichts Gutes ahnend, sprang er sofort
ab und fand den Mann im Blute am Boden der Droschke liegend.
Ueber die Identität des Lebensmüden herrscht noch Dunkel, da
derselbe keinerlei Papiere bei sich hatte und bewußtlos im Kranken,
hause darnieder liegt. Das Motiv der That ist cbensalls unbekani?.
Wie unserö-Berichterstatter zu melden weiß, ist der Selbstmörder
ein Bergwerksbesitzer auS Düsseldorf.

o. Eine Stratzenränberin . Am Samstag  Nachmittag
wurden zwei Kinder im Alter von 10—14 Jahren von ihren in
der Biebrich erst raße  wohnenden Eltern in die Stadt ge¬
schickt, um eine Rechnung im Betrage von 125 Mark zu be¬
zahlen. Unterhalb des Rondells gesellte sich nun eine Frau zu
den Kinder», welche dieselben bis zur Bonifatiuskirche begleitete.
An derselben angekommen, entriß das Weib plötzlich den Kindern
das Geld und flüchtete sich in die Kirche, wo sie verschwand.

(?) Der Cirknsba », welcher, wie schon früher gemeldet,
von den Herren Gärtner und Genossen an der Biebrich-Mes-
badener Grenze, unmittelbar an der Waldstraße, errichtet wird,
macht bereits seit einigen Monaten wieder große Fortschritte.
Täglich kommen Einheimische und selbst Fremde, um die kolos¬
salen Eisenkonstruktionen der Wiesbadener Maschinenfabrikund
die riestgen Dimenstonen des Gebäudes zu bewundern. Im
Souterrain befinden sich die Stallungen (höxes) für ca. 100
Pferde, sowie gute Keller und eine geräumige Küche. Im
Parterreraum fällt zunächst die große achteckige Menage ins
Auge, welche durch eine Rampe, über welche die in den Vorstel¬
lungen zur Verwendung gelangenden Pferde ihren Weg neh¬
men, mit dem Souterrain in Verbindung steht. In den Neben¬
räumen soll eine komfortable Restauration eingerichtet werden.
Um die Menage herum gruppiren sich die feinsten Plätze des
Züschauerraumes, Sperrsitze etc., während drei Gallerten, welche
je 5,80 Meter von einander entfernt sind, ein weiteres großes
Publikum aufnehmen können. Die Konstruktion der Gallerten
ist eine so überaus solide, wie man sie bei anderen modernen
Bauwerken feilten findet. Z)as Fundament des Koloffalbaues
ist aus Bruchsteinen hergestellt; vom Grunde des Fundamentes
bis zur Spitze der Kuppel beträgt die Höhe des Gebäudes 60
Meter. Ein ausgedehntes Oberlicht sorgt für die nöthige Helle
der Räumlichkeiten am Tage; Abends wird das ganze Anwesen
seitens der städtischen Centrale mit elektrischem Licht versorgt.
Die vorhandene Dampfheizung bürgt für eine stets angenehme
Temperatur. Das Gebäude wird zweifellos von allen hierhcr-
kommenden Gesellschaften benützt werden, es eignet sich nach un¬
serer Ansicht auch vorzüglich für die Aufnahme von Ausstellun¬
gen etc., jedenfalls ist es ein Denkmal moderner Baukunst, wie
es sich weit und breit im Umkreis unserer Stadt nicht findet.
Zum Schluß wollen wir nicht unerwähnt lassen, daß die Ent¬
würfe und Zeichnungen zu dem Cirkusbau von dem hiesigen
Architekten Herrn Krell herrühren, einem geborenen Wiesbade¬
ner, der Jahre hindurch in Berlin und Hamburg thätig war.
Die Maurerarbeiten werden von Herrn Maurermeister Forst,
hier ausgeführt. Wünschen wir dem Cirkus, der bis Ende
Septemberd. I . fertig gestellt sein wird und der in seinen Ein¬
richtungen, soweit sich bis jetzt erkennen läßt, dem Hamburger
Cirkus Renz ähnelt, eine erfolgveiche Zukunft.

* Jetzt, bei Beginn der Reisesaison, fei auf eine Be
kanntmachung aufmerksam gemacht, deren Nichtbefolgungaller
dtngs zur Gewohnheit geworden ist, die aber manchen Aufent
halt an den Fahrkartenschaltern beseitigt. Sie lautet: „Das
Fahrgeld ist abgezählt bereit zu halten ." Ra
mentlich an Sonntagen, wenn der Verkehr an den Bahnhöfen
besonders stark ist, drängt sich Alles an den Schaltern, haupt¬
sächlich in den letzten Augenblicken vor Abgang eines Zuges.
Anstatt daß nun die Kartenausgabe schnell vorangeht, verzögert
sie sich durch das Geldwechseln, ganz abgesehen davon, daß auch
hierbei Irren menschlich ist. So behauptete gestern am Bahn¬
hof Kastel eine Frau, 3 Mark hingelegt und auf nur 2 Mark
Geld herausbekommen zu haben, während der Beamte das Ge-
gentheil wahrhie-lt. Nach ergebnißlosemWortwechsel mußte die
Frau abziehen. Und dann kamen glücklich erst die anderen Rei
senden an die Reihe.

* Der amerikanische Doktortitel. Bezüglich der Füh¬
rung des amerikanischen Doktortitels hat die Strafkammer in
Danzig ein bemcrkenswerthesUrtheil gefällt. Sieben Herren
waren wegen Führung des erwähnten Doktortitels unter An¬
klage gestellt worden; sie wurden indessen freigesprochen
mit der Begründung, daß sämmtliche Angeklagte' den Nach¬
weis erbracht hätten, daß sie ihre Doktorwürde von amerika¬
nischen Universitäten erworben haben, welche auch von der Re¬
gierung der Vereinigten Staaten anerkannt worden seien. Es
heißt dann weiter: „Dev Umstand, daß ausländische Doktor¬
würden in vielen Fällen minderwerthig gegenüber den inlän¬
dischen sind, ist recht unerheblich; denn auch die im Jnlande
erworbenen Doktorwürden sind in ihrem wissenschaftlichen An¬
sehen von verschiedenem Werthe. Eine unbefugte Annahme der
Doktorwürde lag bei den Angeklagten nicht vor.

gerade-hier sind die Situationen sehr ergötzlich. Es ist selbst¬
redend, daß das „Ewig-Weibliche" auch nicht fehlt, UM„himm¬
lische Rosen" ins „irdische Leben" zu flechten. Auch die Zwischen-
scenen sind mit unnachahmlicher Komik aufgefaßt, der
Stephans- oder vielmehr Podbielsky-Jünger mutz sich in seme«
neuen Valerlande ja ausgezeichnet wohl fühlen und nicht minder
seine Genossen von den anderen Farben. Damit sei's genug, wer
Lust zum Lachen hat, mag sich die Charakterköpfe selbst be¬
trachten. ^ . . 7 " J?

* Jmkerversmmnlung . Die April-Vensammlung des
„Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden und Umgegend f̂and
am 16. dss. Mts. bei Ohlenmacher in Hahn  statt und war
sehr gut besucht. Herr Verwalter Arnst begrüßte die Erschie¬
nenen und sprach seine Freude über das zahlreicheE^ cheinen

aus. Alsdann verbreitete er sich in längeren Ausführung«»
Über die „Au s wi n t er u n g". Namentlich empfahl er die
Nothfütterung(wo unumgänglich rwchwendig), glauKe von
einer speculativen Fütterung aber eher abrathen zu sollen. Herr
Lehrer Weil in Lorsbach hatte einen längeren Bericht über seine
Frühjahrsfütterung eingesandt und empfahl seine gesetzlich ge¬
schützte Fütterunaseinrichtung. Der Bericht kam durch Herrn
Ohlenbmger zurVerlesung. An beide Ausführungen knüpft,
sich eine recht lebhafte Besprechung. Die zur Besprechung vor¬
gesehenen Vereinsangelegenherten mußten theilweise zurückge¬
stellt werden, da die Mtglieder diesseits der Höhe de»
Eisenbahnzug zur Heimreise benutzten mußten. Die nächst«
Versammlung soll am 14. Mai in der Mainzer Bierhall« dahier
stattfinden. > ■ ti

* Turnfahrt . Der Turnverein unternimmt am Sonn¬
tag, den 30. April, seine Frühjahrsturnfahri durch das Aar¬
thal Nach Diez. Die Turmr fahren Per Bahn nach Schwal-
bach und von dort wird die 7stündige Fußwanderung beginnen.
Die Marschroute ist so festgelegt, daß in Michelbach£ Stunde
Frühstücksrast ist, dann wird bis Zollhaus die Wanderung
fortgesetzt und nach Besichtigung des Schloß Hohlsels dem End¬
ziel Diez zugesteuert. Hier werden die Mitglieder des Turn-
Und Fechtklubs die Turnfahrer empfangen und in ihr Vereins¬
lokal geleiten, woselbst das Mittagessen bereit gehalten ist.
Nach dem Mittagtisch werden mit den Diezer Turngenoffen
noch einige frohe Stunden verlebt werden. Die Rückfahrt er¬
folgt über Limburg, sodatz die Turner um 10 Uhr in ihr«
Heimath zurückkehren. Freunde einer schönen Fußtour können
sich dieser Turnfahrt anschliehcn und sind gern gesehene Gaste.
„Gut Heil!"

* Einschränkungdes Nachinittags-Unterrichts. Auf
die, an das Königliche Provinzial-Schulkollegium für Hessen-
Nassau, wegen thunlichster Einschränkung der Nachmtttags-Umer,
richts an den hiestgen höheren Knabenschulen gerichtete Eingabe,
ist unterem 17. d. MtS. Bescheid dahin lautend ergangen, „daß zu-
nächst versuchsweise während des Sommerhalbjahres
d. Js . der Nachmittagsunterricht, soweit als thunlich, durchB er«
legung auf den Vormittag  einzuschränken ist. Ob und
inwieweit die getrossene Maßregel auch auf das nächste Winter.
Halbjahr ausgedehnt werden soll, bleibt weiterer Entschließung vor.
behalten."

6. Lob. Rcsidenztheater . Auf die morgig- Aufführung
Lumpengesindel" wollen wir noch ganz besonders Hinweisen,

* „Die Unseren in Kiantschou". Ungethetlie Heiter¬
keit erweckt fortgesetzt ein ungemein originelles Plaeat: „Die
Unseren in Kiautschou", das, wenngleich nur der Reklame die¬
nend sich doch über das Alltägliche in diesem Genre, das )«
sehr'häufig zu wünschen übrig läßt, hinaushebt. Dasselbe
stellt diez. Zt. im Cirkus Schumann in Frankfurt a. M. gege¬
bene gleichnamige Pantomime dar und ergötzt vor Mein durch
die Originalität der einzelnen Figuren. Dieselben beziehen sich
weniger auf unsere„neuen" Landsleute, als vielmehr auf das
Leben und Treiben unserer„Altdeutschen" in Neu-Deutschland
wenn wir so sagen dürfen, denn ungeachtet der Pacht auf 99
Jahre halten wir jenen fernen Flecken Erde, den wir uns so
schneidig angerignet haben: Unsere blauen Jungens haben ja
bekanntlich in ihrer Art ein Meisterstück der Strategie vollführt,
als es sich darum handelte, sich desselben zu bemächtigen, und

Ü0N „ *;**•»,ivw »*v»» .v .v r,- —«, - • •
ist doch das heitere und lebenswahre Werk rines der schönsten und
tiefempfundensten®. von Wolzogen's, der darinnen nach dem Leben
gezeichnete Charaktere und Schilderungenbringt. Die Hauptrollen
sind, wie früher, in den Händen der Herren Schwartze, Wieske,
Schnitze, Heckmann, Schuhmann rc. und der Damen Euler,
Schiller, Agte. DaS für den Benefiz-Abend von Fcl. Gusti
Kollendt  gewählte Stück: „Zaza ", ist in unserer Nachbar¬
stadt Frankfurt, genau wie in Berlin, von beispiellosem Erfolge
begleitet gewesen; cS beherrscht jetzt noch den Spielplan, ohne an
Zugkraft verloren zu haben. Neben Frl. Kollendt, welch- die
Titelrolle spielt und dieselbe als Gegenstand eines langen und
ernsten Studiums genommen hat, ist das gesainmte Personal de.
schäftigt, da der erste Akt, der das Leben und Treiben eines
Varictetbeaters schildert, besonders zahlreiche Personen erfordert.

H. K. Walther 'S Hof. Wenn je sich ein Musik-Ensemble
in unserem schönen Wiesbaden die Gunst des Publikums im

singe erobert hat, so ist es heuer die schwedische Instrumental-
..'ünstler-Troupe „Gitana ", welche seitdem 1. April er. im
Walther'S Hof" allabendlich vor einem großen Kreis von Zu¬

hörern ihre gewählten Vorträge entbietet und dafür Beifall über
Bestall entgegennehmen darf. Einen ganz besonderen Reiz übt
die Troupe im zweiten Thell des stets abwechselnden, reichhaltigen
Programms beim Austreten in Zigeuner-Costum aus. Jeder, der
die Troupe nur einmal gehört nnd gesehen, findet es begreifllch,
daß das hübsche Lokal allabendlich übersüllt ist.

e Von eine,» Schlaganfall würde heute Vormittag gegen
11 Uhr eine Dame in der Taunusstraße befallen, der die Ueber»
führung derselben in da- Krankenhaus nöthig machte. .

* Unfall . Heute Vormittag 11'/z Uhr stürzte der 24,ahr,ge
SchreineraehülfeP. Jung von dem Nenbau„Nassauer Hof. ein
Stockwerk' hoch herunter, wobei er sich nicht unerheblich verletzte,
sodaß er ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte.

r Verkchrsnachrichte ». Bei dem am 1. Mai in Kraft
tretendenS ° min - r f a hr pl a n wird im Schnellzuge 187a ab
Frankfurt8 U. 22 M. morgens, an Wiesbaden um 9 U. 13 M.
moraens ein direkter Wagen mit 1.—2. Klasse bis Station Kurve
miraesührt,welcher, ohn-umznst-igen, denAnschlnß an dieRhemdampf-
schistsahrt ab Biebrich vermittelt. Von genanntem Tage trifft der Früh-
ver onenzug der TaunnSbahn, auf ollen Stationen haltend, schon
um 6 U 44 M. morgens hier ein, wodurch der letzt koursirende
Lokalzua Wiesbaden-Flörsheim und zurück aussüllt. Eine größere
Arnahl neu erbauter Packwagen, mit praktischer, geräumiger Bauart
Mn . die gegenwärtig zu Probefahrtene.ng-st-llt sind, werde»
in die Schnell- und Personenzüge für sämmtliche Bahnstrecke» e,n»

9Ê * Kaufmännische Fortbildungsschule. Im Beisein
der Herren des Curatorillins eröffnet- die Fortbrwnngsschule de»
Kaufm. Vereins Wiesbaden gestern Abend d°S Somlnersem-st-r.
Die Lehrfächer sind folgende: Englisch. Französisch, Buchführung,
Deutsch und kaufm. Rechnen, für welche eventuell, d. b de, ge-
nügender Betheiligung, i« 2 Eursc und zwar erner kn. Al'ianger
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Und ein solcher für Vorgeschrittene in Aussicht genommen sind. Die
Herren ChefS machenw ir an dieser Stelle noch speziell auf den
tz 76 des neuen deutschen Handelsgesetzbuches(derjenige Theil des-
selben, welcher von den Gehülfen und Lehrlingen handelt, ist schon
seit 1. Januar in Kraft) bezw. den § 120 der Reichsgewerbeord¬
nung aufmerksam, welcher dem Prinzipal zur Pflicht macht, dem
Lehrling die zum Besuche der Fortbildungs¬
schule erforderliche freie Zeit zu gewähren.

Weiter bemerken wir, daß nur durch die Unterstützung der
Herren Geschäftsinhaber es möglich sein wird, den obligator¬
ischen Zwang  der Fortbildungsschule fernzuhalten, d. h. wenn
dieselben sich für die sacultative Fortbildungsschule
etwas mehr als seither interessiren und dafür eintreten, daß die
ihnen zur Ausbildung anbefohlcuen Zöglinge des Handelsstandes
regelmäßig  und regelrecht die Schule besuchen. Anmeldungen
werden nur noch im Laufe dieser Woche (also bis 22. er.) ent¬
gegengenommen und sind bei Herrn Georg Hering, in Firma Carl
Braun , Michelsberg 13, zu bewirken; später eingehende müssen für
das Sommersemester unberücksichtigt bleiben.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer-Sitzung vom 17. April.

Kirchenraub re. Der Maurer Cuno Eberl von Frank¬
furt, vorbestraft, 20 Jahre alt, der Händler Lorenz Elsenheimcr
von Mainaschaff, 40 Jahre alt, vorbestraft, der Schlosierlchrling
Eduard Fischer 17 Jahre alt, unbestraft, sowie der 38 Jahre alte
Taglöhner Friedrich Sauer von Rendorf (Kreis Hünfcld), vor¬
bestraft, alle katholisch und zuletzt in Frankfurt wohnend, sind zur
Verantwortung gezogen wegen einer Reihe schwerer versuchter oder
vollendeter Diebstähle, verübt in der Erziehungsanstalt zu Marien-
hauscn bei Atzmannshausen, resp. gewerbsmäßigen Hehlerei. Ebcrt
war in der Zeit vom 22. Januar 1890 bis zum 4. Juli 1894
Zögling in der Anstalt, wurde dann zu einem Maurermeister in
Aßmannshausen in die Lehre gegeben und verblieb dort bis zur
Absolvirung derselben, d. h. 3 Jahre . Im Winter 1896/97
wurde er zunächst einmal vorn Direktor in der Anstalt, in die er
sich augenscheinlich in diebischer Absicht ciugeschlicheu hatte, be¬
troffen, man ließ jedoch, da er Besserung versprach, Gnade für
Recht ergehen und erstattete diesmal noch keine Anzeige. Während
der Nacht vom 13. zum 14. Juli 1898 jedoch wiederholte er seinen
Besuch mit mehr Glück, denn es fielen ihm außer 300 M. Baar-
geld 2—3 Taschenuhren, 3 Kinderschirme, Cigarren rc. alles den:
Direktor gehörend, in die Hände. Zusauimen mit Fischer erschien
er während der Nacht vom 10. zum 11. Dezember v. I . zum
dritten Male in Marienhausen. Bei letzter Gelegenheit gelang cs
ihm, bis in die Sakristei und Kapelle vorzudringen und dort¬
selbs! 5 Kelche und andere zu gottesdienstlichen Handlungen be¬
nutzte Geräthschaften zu entwenden, welche die Zwei gleich zer¬
schlugen, in einen Sack packten und mit sich nach Frankfurt
nahmen. Dort fielen sie sammt Sauer, bei dem die entwendeten
Gegenstände zum Theii abgcsetzt worden waren, der Behörde in
die Hände. In der heutige» Verhandlung, wurden 27 Zeugen
vernommen. Das Urtheil lautete: Ebert 4 Jahre Zuchthaus,
Elscnheimer1'/, Jahre Zuchthaus, Fischer in Rücksicht auf sein
Unbestraftscins1 Jahr Gcfängniß. Sauer wurde freigesprochen.

Sp ort.
<Privat -Depesch«n des Dresdener Sport-Bnrea «.

Filiale : Lonis RieS Sohn, Wilhelmstr. 14 .)
Radrennen.  Zu Müuchen-Perlach gewann Franz Ver¬

hetzen am Sonntag das Eröffnungsfahren gegen Huber-München
und Joerns -Kaiserslautern. Im Hanptfahren siegte Huber gegen
Verhetzen und Joerns . Verhetzen wurde von Huber in der Ziel¬
geraden geschnitten und ging aufgerichtet übers Band. Das Vor¬
gabefahren gewann ebenfalls Huber. Eine sichere Beute für Huber-
Oberberger wurde das Tandemfahren, das in großartigem Style
von den beiden Münchenern gegen Joerns -Rinker gewonnen wurde.

Auf der Pariser Prinzenpark . Bahn  gewann
Walters am 16. April ein 00 Meilen Rennen in 1 Stunde
35 Minuten 172/s Sekunden gegen Digeon, Tom Linton und
Bonhours.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner BSree

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.
Frankfurter ! Berliner

Anfangs -Course
vom 18. April 1899

Oester . Credit-Actien . . . l l 223.60 223.40
Disconto-Commandit -Anth. 194 30 194.20
Berliner Handelsgesellschaft . . . 162.10 162.80
Dresdner Bank . . 159.-/« 159.70
Deutsche Bank . . . . . . . . 208.30 208.10
Darmstädter Bank . . . . . . . 150.V2 150.V*
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 165.- 154.10
Lombarden. 26 60 26.80
Harpener . . 194.8/4 194.90
Hibernia . . ; . . . 211 .S/4 212 .—
Gelsenkirchener . . . . . . . . 199.90 200.' /.
Bochumer . . 162.'/, 162.40
Laurahütte . . . j . . 244.s/4 244.60

Tendenz : fest.

Marktbericht für den Negier.-Bezirk Wiesbaden.
(Fruchtpreise,  mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle der
LandwirthschaftSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden  am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M.) Montag, 17. April, Nach¬
mittags 12'/, Uhr. Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach
Qualität , loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger Mk. 16.50 bis
16.60, Roggen, hiesiger, M. 15.30 bis 15.40, Gerste, Ried-
und Pfälzer- M. 16.50 bis 17.50, Wetterauer- M . —bis
—.—, Hafer, hies. M. 15.—» bis 15.50. Heu und Stroh (Noti-
rung vom 14. April). Heu 5.60 bis 7.— M., Roggenstroh
(Langstroh) 3.60 bis 4.60 M., Wirrstroh, in Ball, gepreßt 0,00 M.

* Mannheim , 17. April. Amtliche Notirung der dortigen
Börse (eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 17.25 bis —.— Mk.,
Roggen, Pfälzer 15.50 bis —.— Mk., Gerste, Pfälzer 17.50 bis
18.— Mk., Hafer, badischer 15.25 bis 16.— Mk, Raps 24.75
bis —Mk.

* Diez . 14. April. Nassauer Rothweizen 17.50 bis 17.75 M.,
Roggen, neuer 14.60 bis 14.80 M., Gerste 15.38 bis —M .,
Hafer 15.60 bis 15.80 M., Raps —.— bis — M

* Frankfurt , 17. April. Der heutige Viehmarkt  war mit
467 Ochsen, 27 Bullen, 678 Kübeu, Rindern und Stieren,
242 Kälbern, 149 Hämmeln, 10 Schaflämmer, 10 Ziegen-
lämmer, 1232 Schweinen befahren. Die Preise stellten sich
per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt: Ochsen:  a . voll¬
fleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerthes bis zu
6 Jahren 65—66 M., b. junge fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 60—62 M., c. mäßig genährte, junge,
gut genährte ältere 53—57 M., d. gering genährte jeden Alters
—.— M. Bullen:  a . vollfleischige höchsten Schlachtwerthes
52—54 M., b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 46
bis 48 M.. e. gering genährte 00 - 00 M. Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder) : a. vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere
und Rinder) höchsten Schlachtwerthes 62—64 M., b. vollfleischige,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahre»
56—58 M., o. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 46—48 M.,
d, mäßig genährte Kühe und Färse» (Stiere und Rinder) 36—38 M.
e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 32 bis
36 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:  a . feinste Mast.
(Bollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 76 bis
80 Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., b. mittlere Mast, und
gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 73—76 Pfg., (Lebendgewicht)
44 —46 Pfg., c. geringe Saugkälber(Schlachtgewicht) 64—66 Pfg.,
(Lebendgewicht) — bis 00 Pfg. d. ältere gering genährte Kälber
fFresserj. —.—. Schafe:  a . Mastlämmeru. jüngere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 60—62 Pfg., b. ältere Masthämmel (Schlacht¬
gewicht) 53—56 Pfg., c. mäßig genährte Hammel und Schafe
fMerzschafe) (Schlachtgewicht) 00—00 Pfg. Schweine:  a voll¬
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 1*/. Jahren (Schlachtgewicht) 55 Pfg., (Lebendgewicht) 42 bis
43 Pfg., b fleischige(Schlachtgewicht) 53—54 Pfg., (Lebend¬
gewicht) 00 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber,
Schlachtgewicht) 00—00 Pfg., d. ausländische Schweine (unter
Angabe der Herkunft) 00—00 Pfg.

Die Preisnotirungskommission.

Tetegramme und letzte Nachrichten.
* Paris , 18. April. In dem BefindenL abor i s ist

keine Besserung zu verzeichnen.
* Paris , 18. April. Dem Cri de Paris zufolge ergab die

Untersuchung der A f f a i r e D er o u l ed e ein vollständiges
Complott zum Sturze der Republik,  in das außer De-
roulede und Hadert auch die Generale Roget und Pellieux ver¬
wickelt sind. General Zurlinden verweigerte jedoch die Mitwir¬
kung, weshalb Deroulede auf eigene Faust vorging und die be¬
kannte Scene hervorrief.

* Paris , 18. April. Eine Ergänzungs-Enquete ist un¬
wahrscheinlich, da der Cassationshof sich für genügend aufge¬
klärt erachtet und die Entscheidungmöglichst schnell fällen will.
Gerüchte, die Regierung übe diesbezüglicheinen Druck aus,
werden energisch dcmentirt.

* Paris , 18. April. Der Figaro veröffentlicht heute die
weiteren Aussagen Picquarts . — Esterhazy  veröffentlicht
im Matin einen Protest gegen die über ihn erhobenen Be¬
schuldigungen und schließt diesen Artikel mit den Worten: Man
will aus mir den Sündenbock für die Sünden Vieler machen,
aber das wird nicht gelingen. Ich werde meine Unschuld über
alle Dächer rufen. Ich fordere vor ein unparteiisches und
sicheres Gericht gestellt zu werden, um meine Unschuld darthun
zu können. — Der Figaro spricht die Befürchtung aus, daß die
Gegenüberstellung des Generals Roget mit dem Obersten' Pic-
quart , welche seit einigen Tagen von allen Blättern gefordert
wird, stattfinden werde, was höchst bedauerlich sei. Der Figa¬
ro versichert, der Cassationshof  sei von der Regierung
aufgefordert worden, sein Gutachten vor dem Zuvücktritt der
Kammer, d. h. vor dem 27. Mai , zu veröffentlichen.

* London, 18. April. Im Unterhause  kam gestern
die Verhaftung des deutschen Plantagen -Direktors Hufnagel zur
Sprache. Her Parlaments -Untersekretär des Auswärtigen,
Brodnick, erklärte, Hufnagel sei verhaftet worden, weil er nach
einer beschworenen Zeugenaussage die samoanischenAngreifer
bei dem letzten Scharmützel vor Apia angeführt haben soll.
Weiter theilte Brodnick mit, daß der englische Vertreter auf
Samoa angewiesen sei, sich einer bisherigen Proklamation de<
beides, anderen Consuln anzuschließen, in welcher die Bewohner
aufgefordert werden, die Ankunft der Commission abzuwarten
und von Feindseligkeitenabzusehen.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Franz Bichl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Aamilien -Nachrichten.
Amtliche« Auszug aus den Givilstands - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 18 . April 1889.
Geboren:  Ai » 13. April dem Tü-tchergehülfen Karl Seel

e. S . Wilhelm Karl. — Am 14. April dem Maurergehülfen
Clemens Frick e. T. Albertine Christiane Karoline Katharina
Wilhelmine. — Am 13. April dem Herrenschneidergehülfen Jakob
Zimmermann e. T. Lydia Luise. — Am 15. April dem Maurer¬
meister Wilhelm Kilb e. S . Karl. — Am 12. April dem Bäcker
Wilhelm Fuckerte. S . Friedrich Max Wilhelm. — Am 12. April
dem Musiker Günther Franke e. T. Emilie Emma. — Am
12. April dem Schuhmacher Heinrich Zahn e. S . Heinrich Reinhard.
— Am 13. April dem Herrnschneider Karl Günther e. T. Mina
Maria. — Am 13. April dem Flaschenbierhändler Friedrich
Schmidt e. S . Friedrich Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Kutscher Friedrich Marotzke hier, mit
Pauline Ber-, hier. — Der Chemiker Vr . phil. Willy Tetzlaff z»
Karlsruhe mit Clara Steinhäuser hier. — Der Schlossergehülfe
Georg Gottschall hier, mit Auguste Schmidt hier.

Bereheli cht:  Der Kutscher Hermann Beckert hier, mit
Hermine Engelhardt hier. — Der gerichtlich geschiedene Ober¬
kellner Paul Tabbert hier, mit Anna Mayer hier. — Der Schuh¬
macher Oskar Jermann hier, mit Maria Werner hier. — Der
Schreinergchülfe Konrad Zimmermann hier, mit Sophie Striffler bier.

G esto r b e n : Am 18. April Emil, S . des LandbrieflrägerS
Karl Kciper, alt 19 T. — Am 17. April Gastwirth Heinrich Holt¬
mann, alt 51 I . — Am 17. April Maria, geb. Schäfer, Wittwe

des Schuhmachers Wilhelm Berghof, alt 74 I . — Am 18. April
Taglöhncr Wilhelm Klärner, alt 29 I.

Königl. Standesamt.

Milch leichter verdaulich.
Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch

nicht vertragen, weil sie im Magen gerinnt. Diese
werden es mit Freuden erfahren, daß, wenn Milch mit
ein wenig Mondamin gekocht wird, dieselbe bedeutend
leichter verdaulich und selbst schwachen Magen zuträglich
wird. Säuglingen ist nur Milch zu geben, aber nach
Durchbruch der Zähne, wenn Zusatz zur Milch erwünscht
wird, ist Mondamin in hohem Grade dazu geeignet.
Mit Milch gekocht, bietet Mondamin eine wirklich nahr¬
hafte Kost, welche alle Bestandtheile zum Aufbau des
Körpers besitzt. Die alleinigen Fabrikanten für Mondamin
sind Brown&Polson. welche einen mehr denn 40jährigen
Weltruf besitzen. Es ist zu haben in Packetenä 60, 30
u. 15 Pf. Auch sind neue Recepte in einem Büchlein
von Brown & Polson, Berlin C. 2, kostenlos, franco
zu haben . _ 18056

c

(

AAAA ’ AAAA

Epochemachende Neuheit A
auf dem Gebiete der '

Willst- Iiidllßrik IJ
Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt

zündend beim Gebrauch des patcntirte« selbst- I
^ vvm » wvv . uuM / ww fiuvmiviv *»

DDraht-Selbstzünders. (
5L Das bloße Ueberhängen des gebrauchsfertigen Draht- £
^ zünderbügels bewirkt allein das Selbstzünden des

ausströmenden Gases jedes beliebigen Gasgtnhlicht - m
brcnners ! J

Ohne dass:
nolhwendig sind!

Ohne dass:

besondere Ventile und
kostspielige Apparate

die vorhandenen Glüh¬
lichtanlagen geändert

der Glühstrumpf, wie
bei den meisten selbst¬

zündenden Strümpfen, besondere Zündmasse oder Zünd¬
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Defectwerden
und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müssen! £

d vl - ttrtrftntihcti . n Klink».

zu werden brauchen.

Funktionirt mit Sicherheit auf bereits
defekten Strümpfen,

dahkr«bsoliile Zmidßchkchkit.
Zu beziehen

per Stück Mk. 1.50
franko Nachnahme inkl. Emballage.

Bei größerer Abnahme Rabatt.e
(
(
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Grasglülilicht- Industrie
„Massia“

Carl Bommert,
Frankfurt a/Mato. 1734
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hygiama. Hervorragendes Nähr¬
und Kräftigungsmittel.
Zum tägl . Gebrauch
vorzüglich geeignet an

Stelle von Thee und Kaffee ; namentlich bei
Magen- und Darmleiden, Bleichsucht,

Blutarmuth, Nervosität, Reconvalescenz.
Für Frauen u. Mütter besonders empfehlenswerth.

Preis M. 1.60 und M. » 50 1890a
Vorräthig in den Apotheken u. Droguerien . —

General -Depot C. Acker Nachf ., Wiesbaden.

Atelier für Zahnersatz.

K. von Draminski , „Dentist“,
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Kiinstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.
Für Unbemittelte.

2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.
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A «At

April

Wch
Diese

mit
itend
glich
nach
nscht
gnet.
>ahr-

des
mün
igen
', 30
Mn
anco
805b

/ \ A 0 \ 0 \ 0 \ 0 % 0 \ 0 % 0 % 0*

Wartburg - Räder!
jÜotor -lwei - n . Dreiräder , sowie Motorwagen

sind nach dem Urtheil aller Sachverständigen die

unbedingt zuverlässigste und vornehmste Marke für
Saison 1899.

X « UpbAn 881.
\0 \ 0

Albert Otto,
Tannnsstrasse 24.

VWVVVvo

Todesanzeige.
Bcnvandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung,

daß Montag früh 114/z Uhr nach kurzer , schwerer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager , Onkel,

Gastwirth Heinrich Holtmann,
im 52 . Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

tohamistto Holtmann , gcb. Meilinger,
und Kinder.

Die Beerdignng findet Donnerstag Nachm. 4 1/ 2 Uhr vom Trauer¬
hause Wörthstraße 12 aus statt . 3866*

I

Fompl . Bett u . Waschkom
U mode preisw. zu verkaufe».
Offert , unter B . 3871 an die
Expedition . 3871*
| ( nte Verkäuferin , welche gute
T Zeugnisse besitzt, s. Stelle am
Liebsten in einem Colonialwaare » .
geschäft . Zu erfragen in der
Exped . d. BI . *3872

Ein braves

Hausmädchen,
auch vom Lande , findet bei einer
kleinen Familie angenehme Stelle.
Näh . Mauritiussir . 8 . I links.

Neubau Mmetberg 30
Hth . 3 . St . r ., erhalten 1 oder
2 anst . jung - Leute sofort ein
freundliches , möblirtes Zimmer
p Woche M . 2 .50 m . Kaffee . 4324

Sill Wicht«, "'S ."
schlafen kann , gesucht 3870*

Hirschgraben 14 , 2 St . lks.

ardine « « Wascherei und
Spannerei 2441*

Römerberg 38.

Kraubeu- >. Aerbebaffe für Sdjrrincr
und Gtnoffeu verlvandttt Kerufe.

EH . Nr . 3.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß unser

langjähriges Mitglied

Km Heinrich Holtmann
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
2V. April , Nachmittags 4 ^ Uhr , vom Sterbe¬
hause, Wörthstraße 12 , statt . 1597

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 19 . April er , Mittags

19 Uhr » werde» in dem Pfandlokale , Dotzhrimcr-
st «ße 11/13 dahier.

1 Glas -, 6 Kleiderschränke, 3 Commoden , 1 Con-
sole, 2 Verticows 2 Waschcommoden , 4 Sophas,
8 Sessel, 1 Auszieh -, 1 Spieltisch , 1 Standuhr,
1 Regulator , 1 Spiegel , 9 Bilder , 1 stummcr
Diener , 1 Zweirad , 1 Nähmaschine , 1 Badeofen,
55 Diele in Eichenholz u . A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 18 . Avril 1899.

1595 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Herrngartenstraße 12.

Grosse Auswahl ! Billige Preise!

^ Robert ÖYermann

H ®1 u>

Uhrmacher & Goldarbeiter
Webergasse 28.

£ • M

1289

Für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!

Bekanntmachung.
Mittwoch , ben 19 April er ., Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 vollst. Bett , 1 Sopha , 1 Caunitz , 2 Kleider¬
schränke, 1 Spiegel , 1 Regulator , 1 Staffelei,

2 Badewannen , 1 Fleischwaage mit Gewichten,
1 Fleischwiege mit Klotz, 1 Fahrrad , 1 Pferd,

sowie 1 Sopha , 1 einthnr . Kleiderschrank,
1 Ladenschrank mit Glasthüren , 1 groß,
und 1 kl. Eisschrank , l Theke . 1 Erker
gestell , 4 eis . Postamente » mit Marmor¬
platten , 1 große Marmorplatte zehn
Kaffeefässer , 3  Käseglocken , 1 Firmen¬
schild . 2 Messer , 2 Fischbehälter , 3 Porz.
Platten » 2 Wurststangen , 1 Waage,
2 Tische . 2 Reale , 2 Schränke . 1 Nacht
tisch, 1 Spiegel , 2  Stühle , 2 Bilder,
1 Pack Rockunterlage , 1 Rest Leinwand,
13 Reste Futterstoffe , 3 Reste Piqne-
stoffe z« 5 Westen u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 18 . April 1899.

1596 _ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

MM.Q)

An d m Abbruch 9
sind Fenster , Thüren , Treppen.
Ziegeln , Erkerscheiben mit Roll¬
läden , Säulen , Schienen , Meti-
lagcrplatte » . Transportirherde,
Bau - und Brennholz zu haben.

Adam Tröster,
j4325

A . Lnngen
Station Oestrich - Winkel

Bahnamtl . Güterbestätter
der König !. Preuß . Eisenbahn
Spedition und
*] Möbeltransort
Miethwagen ein - u . zwcispännig.

Postoerbindung
von Etat . Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
«glich 4 mal k Person 50 Pfg.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 18 . April 1899.

108 . Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)
Lohengri « .

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schl « .

Regie : Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler , deutscher König . ,
Lohengrin.
Elsa von Brabant . » « • ■>
Herzog Gottfried , ihr Bruder
Friedrich von Telramund , brabantischer Graf
Ortrud , seine Gemahlin . . « <
Der Hcerrufer des Königs . . . • » . .

Sächsische Grafen und Edle . Thüringische Grafen und Edle.
Brabantische Grafen und Edle . Edelfrauen » Edelknaben . Manne ».

Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung -Antwerpen , ersteHälftedes zehntenJahrhunderts .)
* * * Ortrud . Frau Gisela Ständig ! aus Berlin , « . L.

Eine größere Pause findet nach dem 1 . und 2 . Akte statt.
Anfang 6 ' / , Uhr . — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch , den 19 . April 1899.
109 . Vorstellung.

45 . Vorstellung im Abonnement v.

Die gold ne Eva.
Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schönthan u . Frz . Koppel -Ellfrl»

_Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise.

WM ' Berlins größtes Spczial-
hauS fürj|

Teppiche
Geleaenheitskauf in Sopha - und
Salongröße L 3 .75 , 5 , 6 , 8,
10 bis 500 Mk. Gardinen,

Portiören , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preisen . 65/37

Emil Lctem, *'£“•
wlnsie IM

Mmbile«,
Pulsometer Centrifugalpumpen.
D . Rchs .-Gbr .-Mst . Nr . 92811,
verleiht billigst und preiSwürdig
Job . Friede . Zöger , Kastei
a . Rh . _ 2003

Harzer Kanarienhähne
billig zu verkaufen 3692*

Moribstr . »S , Frtiv

terr Ruffeui.err Krauß.
Frl . Mackrott.
Frl . Keßler.
Herr Müllen

Herr Äreiff.

7 _ 1i „ U AT1  in den meisten Colonialwaaren-
£i \X IltlPJ üll Droguen- und Seifen-HandlungenI

co SCHUTZMARKE^
3SI '
O

ui

TRADE MARK

Dr. Thompsons

Seifen-
ptilver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste I

Waschmittel der Welt.
F"Man achte genau auf den Namen Pr . Thompson
und die Schutzmarke „Schwan .“ 35/26

Fritz Meinecke
Sattlerei

36 Webergasse WIESBADEN Webergass36|
(gegenüber der Stadt Frankfurt

empfiehlt fein Lager in selbstgefertigten

IM- n. ReiseMer(RoMlattenMfeDl
sowie sämmtlicher Reiseartikel

Reparaturen prompt und billig. 602 l
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Mittwoch, den 19 . April 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Alfons und Estrella “ . Frz . Schubert.
2. Sarabande aus „Cinq-Mars“ . . Gounod.
3. Jubel -Walzer . Ed . Strauss.
4. Chanson de jeune Fille . . . Dupont.
5.  Estremadura , spanischer Tanz . Leybach,
6. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . Rheinberger.
7. Arie aus „Das Nachtlager in Granada * Kreutzer.

Violine-Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
8. Lustiges Marsch-Potpourri . . . KomzAk.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzept,
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ . Boieldieu.
2. Chor und Arie aus „Die Königin für

einen Tag “ . Adam.
3. Wiener Bürger -Walzer , . . Ziehrer.
4. Andante aus der G-dur-Sonate op. 14 Beethoven.
5.  Ouvertüre zu „Athalia “ . . . Mendelssohn.
6. La Coquette , Charakterstück für Harfe

allein . . . . . . Thomas.
Herr Wenzel.

7. Potpourri aus „Fledermaus “ ! > Joh , Strauss.
8. Italienischer Volkslieder -Marsch ■_ . Stasny.

Freiwillige Feuerwehr an der
obere« Pla .tterstraße.

Freitag, de« »L. April er., Abends
Uhr:

Generalversammlung
im Lokale des Herrn Daniel.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet.
1068a Der Brand-Direktor:

Scheurer. _

£
Bekanntmachung.

Die Benutzung der Feuaemelder betreffend,
Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be

Nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer
Meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelder schlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigenS chu tzm a n n scha f t , so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelder schlüssel nebst Jnstruk
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

b. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath
h a u s p l a tz.

4.  Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge
legenen Stadtthcilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden, weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf dir in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er-
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.

970a
Der Branddirektor:

S cheu r er.
Bekanntmachung.

In den nachbenannten Straßen sollen mit Heraus-
gäbe des in Kürze erscheinenden neuen Adreßbuches
folgende Neu - bezw . Um -Nummeriru »ge» vo»
Häuser » und Banplätze » vorgenr- men werden.

Alte
Nr.

Neue
Nr. Besitzer. Bemerkungen.

21

23/2ö
tC .
& la
S. lb

21
23
25
27
29
31
33
35
37
39
41
43
45
22

48
50

Nagler
Tambachthal. :

Bauplätze

Poths
Hartmann, M.
derselbe
Kupferberg
Schweizergarten

Eniscrstrasic.
Schröder
Bcckclu. Westenberger

Franz Abtstraste.
Nordseite.

— 1 HeeS— 3 „— 5 „
— 7 Hofmann
1 9 Hack, Rentner
3 11 Liebmann
5 13 Wolf
7 15 Stumpf

Gartenstratze.
— 1 Brahm
1 3 derselbe
.3 5 Hartmann, Wwe.

7 Pachulski
7 9 Herberz
9 11 Wätjen

11 13 Hagemann
13 15 Tendlau

Kapellenstraste.
1 1 Utzig
3 3 Kißling
3a 5 Derselbe
5 7 Derselbe
7 9 Otto
9 11 Fresenius

11 13 Derselbe
13 15 Derselbe
15 17 Luiscnstift
17 19 Herzog von Nassau
19 21 von Eck
21 23 Tourelle
23 25 Maurer
25 27 Wernicke
25a 29 Reichwein
27 31 Lange
29 33 Preußer
31 35 Leoni
33 37 Leoni
35 39 Antz, Wwe.
37 41 von Robert
39 43 Marburg
41 45 von Kameke
41“ 47 Langenbach
43 49 Goldstein
46 51 Goldstcin
47 53 Wex
49 55 Gütschow
51 57 Roesgen
53 69 Tschacher
55 61 Rcmkes
57 63 Fresenius

59/61 65 Srisheim
63/65 67 Levy

67 69 Lehne, Wwe.
69 71 Dieselbe
71 73 Schramm
71a 75 Derselbe
73 77 Wcyand'S Erben
73a 79 Dieselben
75 81 Weygandt
77 83 Flentjc
77a 85 Schramm
77b 87 Derselbe
79 89 Schwanke
81 91 Kreizner und Hatzmann
81a 93 Rebling
81b 95 Ziteimann
83 97 Groihe
85 99 Griechische Kapelle
87 101 Desgleichen

Langenbeck-Platz
1 Bauplatz
3 Wesener

Leberberg.
6a Frank

Parkstratze.
Südseite.

1 1 Dreste
la 2 Dreste, Geschw.
lb 3 Zais
2 4 Heiser, Wwe.
3 5 Roser, Dr . phil.
4 6 Coster, Dr. med.
5 7 Roser, Dr . phil.
6 8 Umber
7 9 Krauskopf
8 10 Brahm
9 11 Rath
9a 12 Rath
9b 13 Stamm

10 14 Borgmann
11 15 Rörig
12 —
14 16 Berckenkamp
16 17 von Hagen
18 j 19 Schlasshorst
SO 1 S1 Rienlck

s. Nerothal8
.. . 10
* . 12
.. „ 14

s. Rosenstraße 12

Blumenstraße2

fällt fort.

Alte
Nr.

22
24
26
28
30
32
34 (

Neue
Nr. Besitzer. Bemerkungen.

36
38
40
42
44
46
48
50

52
54

11a
11b
llc
15
17
19
21
23
25
27
29
31
33
56
56a

- I

23
25
27
29
31
33
35
37
39
41
43
45
47
49
51
53
55
57
59
61

18
20
22
24
26
28
30
32
34
36
38
40
42
44
46

1
5
7
9

11
13
15
17
19

4
6
8

10
12
14
16
18
20
22
24
26
28

Parkstratze (Südseite).
Fleischer
Fleischer
Künzei
Kufahl
von Wentzcll
v. Goeckingk

^ Prieger, Carl, Söhne
von Hagen
v. Wißmann
Mertens
Weber, Erben
Beckcl, I.
Cron
Walter, Wwe.
von Kosmitza
Bauplatz

bto.
v. Kosmitza
Glücklich, I . Chr.

Nordseite.
Meyer, R. A.
Schramm

Hake
Faber
Schiemann
Studenski
Buschmann
Weidendusch, Wwe.
Rumpf
Weddigcn
Dirckinckv. Holmfeld
Kaufmann!
Jaumann
derselbe

Scharnhorststratze.
Ostseite.

Bauplätze

Dambmann
Haberkern
Haberkern
Bauplatz

Westseite.

Bauplätze

2 22 Reitz, Dachdecker
4 24 derselbe
6 26 Ackermann, Kfm.
8 28 Reiffert, Maler

Theodorenstraste.
Rothes

Wilhelmstratze.
42 42 Berges
42a 44 Jung , Wwe.
42h 46 W. ZaiS

48 Götz, (Eckhausladen)
50 Schellenberg
52 Götz und Schellenberg
54 Block'sches Haus (Gärtner)

Wiesbaden, den 15. Februar 1899.
1067a Stadt-Bauamt. Winter.

^ Dietenmühle.

KmdkschkkM| lgtt
wohnt 3052*

Mrchg . 54 , p.
Moritzstraße 49

Mittelb. Part ., möbl. Zimmer
billig zu vermieden. 3858*

Adlerstraße 18,
3 St . r. erhalt 2. reinl. Arbeiter
gute billige Kost und Logis.
Auch können daselbst Arbeiter
gut. Mittagsessen z« 4VPfg.
erhalten. 4323

Schönes möbtirtes
Zimmer

zu verm. Kirchg. 49,1 . 4323
/̂ .teingasse 29 , H. Dachstock

2 Zimm. Kücheu. Keller auf
1. Juli zu vermiethen,

auf
4320

Bouquets für
Hüte,

hochmodern, billigst, auch Kinder¬
garnituren 3865*
_ V . Santen , Schillerplatz 2.
M ?auriti«sstr. 5,1 St. lks.,

Schlafstelle frei. 3863*

wird
gesucht Goldgasse3. 8856*^i » jg. Hausbursch«

(T̂ ücht. Schriftsetzer,25Jahre alt,
^ sucht sofort Stellung. Näh.
Walramstr. 31, 2. Stockl. 3855*

In eine Kalbs- und Schweine«
Metzgerei wird eine selbstständige
Ladnerin gesucht. Näheres
3857* Nerostraße 23.
Min Acker zu pachten gesucht
Vit Emserstraße 40, daselbst eine
Grube Dung abzugeben. 3850*
/Ltn starker, zweirädriger

Karren billig zu verkausen
Seerobenstrastc9 , 2. Hth.,

4319 2 Stiegen ItnfS._
/Line Grube fauler Mist,
V? auch karrenweise, zu verk.
Frankenstraße 17._ 3864»

Schlofferlehrling
gegen Vergütung gesucht
3869* Wellrivstratze 37 . .

I> beizen gen Sie sieh, dass meineDeatschland-
Fahrräder

PTe«. u. Zubehörteile
die besten unddabei

(Je'’* die allerbilligsten  sind.
Wiederverkäurer gesucht.

v Haupt -Katalog gratis & franco.
August Stukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes #
Special -Fahrrad -Vevsand -Haus.

Iriskurlehrling
gesucht 3868*

Karl Löbig, Friseur-
Ein gut crbaltenes, kleines

Kanapee 12 Mk., eine Wasch¬
kommode mit Nachtstuhleinrichtung
(sehr bequem für Kranke) 12 Mk.,
eineCauseuse(rothbr. Ripsbezug)
35 Mk., ein Chaiselongue 22 M.
nt Dt. Lelasvnftr. 8, 1 St . 8867*
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Arbeitsnachweis
fgr Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 1 V Uhr
Vormittags in unserer Expedition einznliefern.
gilt flottgehendeS Stellenvermittlungsinstitut

Plape zu verkaufen. Näh. Goldgasse7 Part.
hier am

Personal »ever Branche sucht und placirt das Bureau
Victoria ". Goldgaffe7 Part._

Persona ! für hier und auswärts sucht in großer Anzahl das
_ Büreau „Victoria ", Schwalbacherstraße 7.

Haus -, Küchen-, Allein « und Kindermädchen für hier und
auswärts sofort gesucht. Büreau „Bictoria ", Schwalbacherstr. 7.

Persecte Köchin für Pension empfiehlt das
Büreau „Victoria ", Schwalbacherstraße7, 2. St . I.

Durchaus tüchtige Haushälterin mit prima Zeugnissen, besonders
in Kliniken bis dato bedienstct, empfiehlt das

Büreau „Victoria ". Schwalbacherstraße7, 2. St . l.
Tüchtige Bademeister , Kellner , Hausburschen u. Kellner-

jungen empfiehlt das
1454 Büreau „Victoria *, Schwalbacherstraße7. 2. St . l.

wird eine Nummer des

mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstrafte 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15  Minuten gratis verabreicht.

Stettenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Nerbreiting
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein für unentgeltlichen
cor-CO

im RathhauS.
Mitteilung für Män

Arbeit finden:
1 Buchbinder
3 Dreher (Eisen-)
4 Friseure — 1
8 Maler — 8 Lackierer
3 Sattler — 10 Schlosser
1 Maschinist— Heizer
5 Schmiede— 8 Schneider
8 Schreiner— 6 Schuhmache
3 Spengler — 9 Tapezierer
4 Wagner — 4 Zimmerleute
Lehrlinge für Bäcker, Buch-
bind er , Conditor,
Gärtner , Kellner, Küfer,
Lackierer, Maler , Sattler,
Schlosser, Schmied, Schneid
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer,
15 Hausknechte
6 Herrschastsdiener
2 Schweizer.

Arbeit suche« :
2 Buchbinder— 1 Schriftsel
4 Gärtner — 4 Kaufleute
8 Kellner
3 Aussetzer—3 Bureaugehr
5 Bureandiener

I 10 Hausknechte
3 Herrschastsdiener—3Kutsc
6 Fuhrknechte
20 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner— 20 Erdarbe!
3 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt

Alte UniversitätSstraße
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Maler für Nußbaumholz
2 Tüncher — 5 Bohrer
1 Draht- U. Siebflechter
Dreher, 2 Holz-, 1 Messing«
1 Friseur — 2 Gärtner
3 Glaser, Rahmenmacher
5Hufschmiede—3Jungschmie!
2 Installateure
1 Zwickeru. Ausputzer
1 Kellner-Lehrling
3 Küfer—1 Champagnerarbei
1 Tapezierern. 1 Lehrling
9 Schlosser
7 Schneider1 auf Sitzplatz
10 Schreiner—4 Schuhmach
2 Steinmetze— 2 Wagner
2 Zuschläger— 2 Zimmerleute
19 Lehrlinge aller Art

i 3 Laufburschen
2 Hausburschen, 1 f. Restaurat.
1 Fuhrknecht auss Land
40 Taglöhner

I Hausburschef. Farbenhdlg. “
1 Herrschastsköchin 1
14 Mädchen für Kücheu. HauS g
1 Hausmädchen aufS Land
4 Küchenmädchenf. Hotel u.

Restauration
3 Schneiderinnen für Damen- 8

Jäckels »
2 Lehrmädchen für Damen- -

schneidere!
3 Monatfrauen
1 Monatmädchcnz. 2 Kindern. _

Offenu Stellen . II

Männliche Personen. <
Junger Hausbursch « [*

per sofort gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich mel¬
den. ä .6a !linggt' ,Seerobenstr. 5. t

IißMicht Arbeitkl-
für dauernd zu leichter Arbeit k
gesucht. 4267 1

Gsor § VteW,
Kapfelfabrik , Dotzheimer - -

strafte 52.

Schneider
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Lang gaffe 20. c

Perfccte ;

WIleiWkidtr !
gesucht. *

I . Hertz , Langgaffe 20.
6 bis8 tüchtige ,

Schneidergehülsen-
gesucht Jahnstraße 12. * s

Tiptzikrgrhillfkil>»* !
H. Böttcher , Römerberg 29 * -

finget Kchmidet!
auf Woche gesucht— Schneider s
finden Platz. * s
£>. Frank . Luilenstr. 41, 3.St . '
Äkücht.Maschinenschlosser u.
'U, Eisendreher aus dauernd 1
gesucht. Berheirathete bevorzugt, i
A Flach »Maschinenfabrik,Wies¬
baden. (* .

Junger

Schmied
gesucht. [*

J . Belsswenger
Echierstcinerstraße9a.

Schneider
^ f. Groß- u. Kleinstück verlangt bei
’ J . Riegler,W -berg. l6 .I . 4321

, 70  di » 100  Pinn
tüchtige Erdarbeiter gesucht
auf der Baustelle Obere Platter¬
straße bei H . Roftvach . 4317
111 er Stelle sucht, verlange unsere
JV „Allgemeine Vakanzen-Liste",
W. Hirsch Verl., Mannheim. 843b

E findet entsprechende Stellung im
Baubureaur von *

Ludwig Menre «, Architekt.
Ein lediger gesucht.

tüchtiger Hlllllisl Näheres
Dotzheimerstraße 68. 3859*
süchtiger Schmied auf dau-

r vL crnd gesucht. 3830*
| F . Betterling , Jahnstraße 8.

Für ein hiesiges Bureau wird'
ein junger

Schmbgehilfe
gesucht» welcher einzelne Aus¬
gänge rc. zu besorgen hat. Zu
erfragen in der Exved. d. Bl. *

MeiUneideri'Mt.
Per sofort suche noch 1 tüch¬

tigen Wochenschneider für
dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn.

Bruno Wandt,
3310 Ki rchgasse 42.

Ein anständiger

kifft, gaiiölmrfdje
indet dauernde Stellung [*

W . Weber , Moritzstr. 18,
»wei Tünchergehülfen gesucht
l Römerberg 28, Hth. 3775*

Harbierlchriing
lcht bei
Christ . Noll -Hussong.

Albrechtstr. 40. 4051

Arbeitsnachweis für Frauen
int RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung » für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

LehVerirmen-
Verein

für
lasian.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
RheinstraFeOS , 1.

SprechstundenMittwoch « .
Samstag 12 —1._a

Milkr-MW
iterstr. 21, Waldlust. 62

ges.
.335*

n bürgerl. Haurh. e. tüchtiges
_ 1 Hausmädchen gesucht.Moritz-
krafte 72,  Part. 4118

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht. 4288

A. Maass , Gr. Burgstr. 8.

unsere Expedition

Lehrling.
Ein Mädchen

gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 3999

Laufmädchen
gesucht. Taunusstraße 9, Mode-
Geschäft. 4150

(Amtl. Organ d. Stadt Wiesb.)

Tüchtige
Tiillen-Atbeilerin

owie Lehrmädchen gesucht.
*] Therese Matt,
Damenkonfektion, Adelheids!!. 30.

Slhveiderleljrling
ucht. Ch . Flechfel , Jahn-

'in Schneidrrlehrling g-s.
y Michelsberg 26 , II . 3879

Unter günst. Bed. ein braver

Kuchllmderlehrlms
-sucht. C . Fr . Sprich , Buch.

'in ordentl .braver Bursche
y von 14—16Jahren als Lauf'
irsche sofort gesucht. Ruberg
lumengeschäft, ueb. d. Post. [*

stigen

Glosnlebrliog
r günstiger Bedingung ge

K . Vogt,
5 Bismarck-Ring 16.

Ein 420^

Friseur-Mrting
gesucht.

Heinrich Brück,
Friseur.

MehlM Mllstk
für dauernd gesucht.
Wiesbadener Staniol - und

Mctallkapscl -Favrik,
A. Flach , Aarstraße 3.

Lehrstelle
frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Berecht. hevorz. event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im vstuil - und Lu
^ros-Geschäft.

A. Stoss,
Sanitäts -Magazin und Gummi.

Fabrikate. 4003
Wiesbaden , Taunusstraße 2.

Weibliche Personen.
Heim

fiir Mn-».nütlklsolk
Schwalbach «rstrafte 65 ll,

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kostu. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister , Diakon.

15. April
eins. Mädchen ges. Lohn 12 M.
Näh. Stiftstr. 23, Part . 4290

Mädchen
... ^ .usarbeit „ , ,
Dotzheimerstraße 54a,  I.

trfinfaches _ ,
>2- und Hausarbeit gesucht.

für Küche*

Wir suchen per 1. April cvt.
rüher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenntnisse erwünscht.
Geschwister Stranst,

Weißwaarenund Ausstattungen.
Kleine Burgstraße 6.

E",in tüchtiges Mädchen für
Küche n. Hausarbeit sofort

gesucht. *
Hellwig, Hafnergasse 1,  2 . Et.
Junges , sauberes [!

Mädchen
gesucht. Luiscnstraße 18, 2. S1. r.

Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit sofort
gesucht. „Karlsruher Hos", Fried
chstraße 44. _ [*

Junge Atädchen
können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak - « .Cigarrettenfabrik

„Menes ", Webergasse 15. *

Mädchen
ür Aenderungen von

und Jaqurts gesucht.
I . Hertz , Langgaffe 20.

Mänteln*

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . 37 , HI. r.

Ein saub . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges.
* Riehlstr. 7. III . r.

Braves , junges

Mädchen
gesucht. W . Wenger , Bis-
marckring 20.

Fleißige Frauen u. Mäd¬
chen finden lohnende Beschäf.
f. dauernd.

Wiesbadener Bettfedern-Fabrik
Wolfsohn n. Lnstheimer

Schlachtbausstr. 12.
Lehrmädchenz. Kleibermachen

ges. Frankenstr. 3. II . 3817*

Stellen-Gesuche.
Cd̂ üchl. Näherin empf. sich i«
&  AnSb. n. Aend. v. Klcider«
außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St . *

ünger Man »(Bäcker)wünsch»
, 1 a. Bol »ntär in e. Tonditor«
einzutreten. Näh. in der Exped.
unter Nr. »860. 38601

Ein besseres, gut empfohlenes
Mädchen s. Stelle als Weift»
zeugbeschließerin oder als
Stütze d. Haussr. per sofort.
3854*_ Näh. Aahnstr . 14.

Ein gew. Zimmermädchens.'
Stelle in einem best. Hot. per sof.
3853* Zu ersr. Jahnstr . 14.

sucht Beschäftigung in und außer
d. Hause. Moritzstr. 23, Hth.1 St.

äräulein, kath., im Besitzeschöner Zeugnisse, wünschtStelle
als Gchülfin im Colonial-
waarengeschäft . Off. unter
S M „ Andernach , Bahu-
hofstraste 10. _ 2041b

i-eue u. gebr. Masten -, Polster - und Küchenmöbel , große
Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma¬

tratzen von 9 M. an, Strohsäcke 5 M., Rahme » von 18
M. an, Deckbetten von 15 M. an, Kissen von 4 M. an
billig zu verkaufen. „ , „ „ „1208

Seumann , Helenenstraste 1.
Min prima ung . Sprosser im
T vollen Schlag zu verkaufen.
3829* Scharnhorststr. 3,  1 St.

Eme fast neue Hundehütte
billig zu verkaufen. 3832*

Hirschgraben 18, 1.
/Lin vollst. Bett, 1 oval. Tisch,

1  Viereck . Tisch , 1 Rauchtisch,
1 Hängelampe1 kl. Ofen billig
zu verkaufen Kirchgasse 25, 1.
Vorm. 11—12 Uhr. 3837*

Mk. 8400
auf 1. Hypothek auf Haus in
gut. Lage einer Kreisst. Nass. ges.
Laxe Mk. 3600. Off. u. B. Q.
an die Exped. d. Bl. 2038b

Maschinen , f. neu, f. Schneider
od. Schäftcmacher billig abzugeb.

Näheres 4316*
Bettfedernfabrik,

Gchlachthausstrafte 12.
an neues Herren - u. Damen"

fahrrad bitl. zu verk. Näh.
Friedrichstr. 48, H. 2 St . r. 3835*

1 gut erhaltene
Kinderbettstelle

mit Matratze zu verkaufen.
Schwalbacherstr. 49, Hinterhaus
1 St . r. 4282

LMmimeil
finden dauernde, lohnende Be¬
schäftigung, auch werden Mäd¬
chen zum Anlernen beS
LackirenS unter günstigen Be»
dingungen angenommen.

6 -sorx Pfaif,
Kapselfabrik , Dotzheimer-

strafte 52.  4266
Hlrbeiterinneu gesucht, Lohn
vi per Tag 1.50 M.
Wiesbadener Bettfedern-Fabrik

Wolssohnu. Lußheimer,
12 Schlachthausstraße12.
üdchen für die Couvcrt-

^ Fabrik werden Dotz-
heimerstraste 28 gesucht, l»

ikSk*
Hcch  Brasch

Wiesbaden °
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Signlratempel,

Emallscliilder,
Olidi ^s , Gravirungfsn,

Schablonen,
Siegelmarken,

Stempelfarben in Blechr
dosen und Flaschen etc.

-♦ Stet » Neubeiten.
» Jllustrlrte Pelsllste gratis.*

Wiesbaden.

am Woudel
*

Benoit Ahlers

AffknihtdlerLKnis.

Täglich 2 PorSellungen
Nachm. 4 '/, Uhru. Abds. 8 Uhr.

MU7 Preise der Plätze:
Num . Stuhlsitz;  1 .80M.
I . Rang: . . . 1 .00 „
II . Rang: . . . 0 .80 „

allerie: . . 0 .20  „
i n d er unter 10 Jahren und

Militär  v . Feldw. abw. zahl.
nur halbe  Preise. 3752*

Bill. i. Borverk . v. 12- 2 Uhr
nur an der Circuskasse.

HB. Die Vorstellungen beginnen
stets präcife zur angesetzten
Zeit._ 3763*
In sehr guter Lage ist eineBäckerei

mit vollständiger Einrichtung bist,
zu vermiethen. Event, kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit znm Selbständig¬
wachen. Offert, unter 8 . 258.
an die Exped._ 4213

Junge Mädchen
auf dauernd gesucht.

WiesbadenerStaniol- und
Metallkapsel-Fabrik

A . Flach , Aarstr. 3. 1

/Tfute Cöncertzitheru. Violine
*2) billigz. verkaufen. Helcnen-
straße 25, 2 r._ 3715*

Ein reizendes, kleines
SHllWnichkn

(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition._*

1s«. Wsilhlmrk
empf. Willi . Weber , Well-
ritzstraße 19.

Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädche « sofort
gesucht. Mina Astheimer.
Webergasse7. s*

Ein junger schwarzer

Miin«x«dtl
rasserein, preiSwerth zu ver¬
kaufen. Näheres Manritius-
ftratze 8 . 1. St . links.

Herde nnd Gesm
werden geputzt.
_ Hermannstraße 17.

Ei » einfaches

Schaukelpferd
billig zu verkaufen. f*
Mauritiusstraft « 8 , I., links.

kauft zu reellen Preisen
F. Lehmann , Goldarbeiter,

3610 Langgasie 1,1 Stiege,
5- 6000 Karren

Schutt
können gegen Vergütung von
20 Ps . pro Karren an der
Füllgrube SchlachthauSstraße
abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler¬
straße 60 . 1. 4142

in vollständiges Bett mit
Nachttischs. 18 M. z. verkauf.

Jahnstraße 7, 3 St . 3862*
Ein g. erh. Kinderwagen

und 1 Kindcrstühlchcnb. z. verk.
Näh. Ncngasse 9 »II . r . 3851*

Zimmer zu verm.
Karlstr . 4, part.

Möbl
3861*



WkeSSadcner General -Anzeiger. 91.'

Secfagsanftatt Pallas icnit leonftatd, fertig8.M. II. j f"
- - - *1 Dr . med. Holm, Arzt,

Kirchgasse 6, 2 Tr.

Naturheilverfahren. Massage*

O« wüi|ic9cjiuci» « cuuge erjagen:

Hundert Jahre
Eine Knttnrgrschichte des XIX . Jahrhunderts.

HerausgegcbxN von

>r. Stefan.
Bogen stark mit ca. 800 Illustrationen und 8 Kunstbeilag «.

Unter Mitwirkung von Vice-Admirat Neinhold Werner . Gerhard Stein , Major Freiherr von Steinacker»
Herm. Bahr u. A. m.

Gebunden Mark .
Durch die Buchhandlungen;u beziehen.

Specialbehandlung
acuter und chronischer Brust- und

Magenkrankheiten.
Sprechstunden 9 bis 11 und 3 bis 4 Uhr.

Sonntags nur 9 bis 11 Uhr. 3484*

Für Schaufenster. _
Spiegel und Erkerplatten , in allen Größen stets vorräthig, offeriren
billigst

Mm  Schäfer & Sohn,
_ Telephon 5g 1. — Dotzheimerstraße ill.1498

Kaiifm, Verein Ricünün.
Anstalt f, Stellenvermittlung. Kaufm. Fortbildungsschule.

— - « -

Mittwoch , d. 1» . April , Abends 9 Uhr
im Vereinslocal

„Deutscher Hof",
Goldgasse 2» :

Hauptversammlung.
In Anbetracht der Wichtigkeit der

Tagesordnung bitten wir unsere Mitglieder
und

nachstehenden
zahlreich

recht pünktlich erscheinen zu wollen.
1504 Hochachtungsvoll

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Kassenbericht.
3. Bericht des Kassierers der Fortbildnngschule.
4.  Bericht des Vorstehers der „Abtheilung für

Stellenvermittlung ".
6. Bericht des Verwalters des „Baufonds ",
a. Bericht der Rechnungsprüfer.
7. Dechargirung der Kassierer.
8. Neuwahl des Vorstandes.
9. Voranschlag für 1899/1900.

10. Sonstiges.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part . 897

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Frische große deutsche SiedEier
DLL"

per Stück 5 Pfg., 25 Stück Mk . 1 .20
Hochprima garantirt echte frischeste

G Italiener Eier Z)
per 2 Stück 11 Pfg . und 2 Stück 13 Pfg .,
» » » »130 » » 25 „ 100 „

«! • Hornung &  Co ., s
Telephon 392._ 3 Häfnergass e 3. _ Teleph on 392

.chmMchsel.

PÄTERTEefc.
A  schnsll&gut PatentbiSreau.ISflCK- LEiPZIG

Dankes-Erklärung.
Ein plötzlich eingetretenes, hartnäckiges Lnngen-

leideu mit viel Husten (Bluthusten) Auswurf rc., sowie
Verdauungsstörungen mit außerordentlich. Nerven-
abspannung und Unterleibsbeschwerden veran«
laßten mich, mehrere Aerzte zu konsultiren, sowie eine
Badekur auf Anordnung zu gebrauchen; aber leider Alles
erfolglos, denn ich fühlte mich von Tag zu Tag hin¬
fälliger. Endlich wurde mir durchHerrn iUir .Jüngling,
Friedrichstraße 33, die langersehnte Hilft zu Theil.
Genanntem Herrn ist's durch sein allumfassendes Heil¬
verfahren gelungen, mich in kurzer Zeit wieder voll¬
ständig herzustellen, so daß ich jetzt gesund und munter
meinem Geschäft wieder vorzustehen im Stande bin.
Es drängt mich daher, auf diesem Wege Herrn Mn.
Jüngling meinen innigsten, herzlichsten Dank auszu¬
sprechen und genannten Herrn allen Leidenden auf's
wärmste zu empfehlen. l48i

Ludwigsdafen a. Rh ., Maxstr., Ph. Vetter Ww.

The BerlitzSchool ofLanguaqes
4 Wilhelmsirasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler Ppzz tzxx ersten
Lection an frei spreche», unterrichtv°n 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
3822 Director G. Wiegand.

Meine» vieljährigen, geehrten, treuen Kundschaft,
Freunden und Nachbarschaft die ergebene Mittheilung, daß
ich mein

Spkligler- md IiiAMms-GksW
und Wohnung von Ncrosiraße 25 nach meinem Hause

Kellerstratze 11 'rrSL?
verlegt habe und bitte ich mir das bisher geschenkte Der
trauen auch dahin folgen zu lassen.
1579 Hochachtungsvoll

Johann Kanter,
Spengler.

Aufruf!
(tfiurmlittii auf(hm Kelkrskopf.

Wir wenden uns an diejenigen unsrer
Mitbürger, welche ein Interesse für Natur
und für die Verschönerung unsrer Gegend
besitzen, mit der Bitte, dieses zu bethätigen
durch Beiträge zum erwähnten Zweck.

Die Kosten eines solchen Baues sind
bedeutend, besonders wenn etwas ordent¬
liches geleistet werden soll.

Beiträge werden dankend entgegenge*
nommen von den Unterzeichneten Mitgliedern
des Vorstands, sowie in der Redaction
dieses Blattes und von den Herren Moritz&
Münzel, Taunusstr. 2.

Wiesbad. Rhein- & Taunus-Club.
I . \  orsitzenderj L . Sehwenck,  Kaufmann , Mühl¬
gasse 9. II . Vorsitzender : W. Schneider,  Ren¬
dant , Taunusstrasse 43. I . Schriltführer : G. Mou-
malle,  Rechnungsrath , Karlstrasse 37. II . Schrift¬
führer : Dr . jur . J , Hasselbach,  Rechtsanwalt,
Rheinstrasse 41 Kassirer : G. F . Abich,  Rentner,
Philippsbergstrasee 39a. Obmann der Littr .-Com-
mission : F . Laupus,  Kaufmann , Rheinstrasse 45.
Obmann der Wege-Commission: F . C. Roth,  Stein¬
hauer, ^Piatierstrasse 23 Obmann der Vergnügungs-
Commission : C. Rapp,  Prokurist , Neugasse 1.
Oekonom: C. Mohr,  Architekt , Nicolasstrasse 5.

>eMstMmpMimg.
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

macher«, empfehle mein gut sorlirtes Lager in sämmtl. Leder¬
sorte», sowie alle in dieses Fach cinschlagende Artikel.

Io8. Habich, ws
Lederhandlrmg Mbrechtstr. 46.
Rnbnrbeiien ic9l- ^ rt  werden geschmackvoll, rasch und billig
PUtzUlvlUllt ausgeführt. Rhielstraße4, 3 St . 3842"

Konkurs-
Ausverkauf

_ _ I NZ , - HLV
409 cbn 8tmtrasae 46 ,

Die großen beftsortirten Waarenvorräthe der Konkurs¬
masse G ebr . Lesern Schnsterstraße 46 , nämlich:

H6ri *6u - Auziig6 schwarz, blau, braun, modefarbig-c.

JÜU ^ 1lUA8 - AU2ÜK6 desgleichen

Itual ) 6u - AU2ÜK ^ von einfacher bis feinster Art

Coufirinantlon !Aiiziiffe s “i,ra| s“r“ ». Cheviot
Paletots, Havelocks, Mäntel, Hosen, Westen, Joppen, Leinen- »nd

Lüstergarderoben rc. rc. 80,151
werden zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen ausverkauft.
Das Stosflager ist noch reichhaltigst mit Neuheiten sortirt und
wird zu ebenfalls sehr ermäßiglen Preisen ausverkaufi. Die An¬
ferti gung  nach Maaß findet in seitheriger bewährter Weise statt.

1580

„Sicturia"
vornehmstes, deutsches

Rad.
1041

Vertreter:

Ernst Zimmermann,
Wiesbaden,

22  Tannnsftrahe 22 .

Wtstnle, ReBkiltllklvekkß.

Wagonfabrik
ImL - T , r (g -griind-t 1815,

w •Wainzj Cermelitensfrasse 12 und 14,
Ijält stets iuuntlj von 30  Lnruswagen

jeder Art,
- ./vtokealler Sorten Pferdegeschirre.
Reelle  Bedienung ! Billigste  Preise.

Alte Wagen in Tausch ! 668
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Anzeigen.
Die «spaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfß
für auswärts 15 Pfg . Bei metzrm. Aufn ° hme » at »tt
Reklame : Petit, «» - 30 Pfg . , für aaSmim bv Pfg

Expedition : Warktftraßc SO.
ptt  K,»«r »c-A» ,ei ««r «rfchrint t*{Ct4 MaHSo. ntaa* m ,»«i £a*fl«*«K.

Telephon -Anschluß Sir . 199«

Bezugspreis:
9tat«tn<&50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die
Psst bezogen vierteljährl. 1.50M. excl. Bestellgeld.

Eingetr . Post -ZeitungSlifte Nr.
ÄAaction : Marktstrabe 30 : Druckerei : Ein,crstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener

General
Drei Freibeilagen:

» (Mfet' tt«» z,»i«r»-N»i>L,-Sl -rt. - ptt -randwirt ». - ptt fiumttiß
ptt  Ktn -ral -Ani -ig «' M a »«t «lt I« Stadl und Land »«r - k-ttrt . Im M " »»»»and i« »lauen-iindch«» desi,t er nachweisSar di« » « fk ««« all«

NkStter.Neueste Nachrichte«
Amtliides Oraan der Stadt Wiesbaden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Das am 13. d. M. in dem Walddistrikte„Kissel-
born" versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 14. April 1869.
Der Magistrat.

1064a_ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Das am 10. d. Mts. in dem Walddistrikte«Hell-
kund" versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr
überwiesen. 1060a

Wiesbaden, den 12. April 1899.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.

Städtifdifs feiWiaus juJUiBsöfufeii.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
10°/, Zinsen(von Mk. 2 monatlichl 2/s M -) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. 243

Die Leihhaus -Deputation.
Bekanntmachung.

Montag , den 24 . April d. I . u. die folgen¬
den Tage, Vormittags 9 Uhr aufangend , werden
im Rathhaus-Wahlsaale, Marktstraße7 dahier, die dem
städtischen Lcihhause bis zum 15 . März 1899
einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend in
Brillanten,Gold, Silber,Kupfer. Kleidungsstücken, Leinen,
Betten, rc. versteigert.

Bis zum 20 . April er. können die verfallenen
Pfänder von Vormittags8—12 Uhr und Nachmittags
2—4 Uhr noch ansgelöst und Vormittags von 8—10
Uhr und Nachmittags von 2- 3 Uhr die Pfandscheine
über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden.

Vom 21 . April er- ab ist das Leihhaus hierfür
geschlossen.

Wiesbaden, den8. April 1899. 1052a
Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Eine perfecte unverhe rathete Köchin gesetzten

Alter, für die Küche des städtischen Krankenhauses kper-
selbst zum baldigen Eintritt gesucht gegen einen Anfangs¬
lohn von 40 Mark monatlich bei freier Station.

Meldungen mit Zeugnissen und Angabe über seit¬
herige Beschäftigung sind an die Unterzeichnete Verwal¬
tung einzureichen.

Wiesbaden, den1. April 1899.
1036a Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

KekaimlMchimgell von Zoiumlllttg.
Bekanntmachung.

Das Infanterie-Regiment Nr. 80 (1. und 2. Ba¬
taillon) hält in der Zeit vom 17. bis einschl. 21. April
d. Js ., Vormittags von 7 bis Nachmitags7 Uhr, in
hiesiger Gemarkung in dem Gelände nordwestlich der
Stickelmühle(Sichterthal) Schießübungen mit
scharfen Patronen ab.

Das gefährdete Gelände wird durch Posten ab¬
gesperrt, deren Anordnungen unbedingt Folge zu
leisten ist. 2044

Svnnenberg, 15. April 1899.
Der Bürgermeister: Seelgen.

Fremden 'V epzeichniss.
vom 18. April 1839. (Aus amtlicher Quelle.)

Hjrtel Adler.
Serwos, Kfm.
Wallner , Ing.
Möller
Hillig
Beck
Renand
Tillmann m. T.
Schottier, Fabrikbes. m. Frau

Eiseobabn-Hotil.
Krefeld Yeltheimer , Kfm. Stockholm

Herne Wölls, Kfm. m. Frau
_jilbeck Nürnberg
Leipzig Ebert , Kfm. Köln

Nürnberg Kellermann, Kfm. Nürnberg
Frankfurt Hospe, Schriftsteller München

Köln Blank, Hauptm . B.-Baden
" Spitter , Kfm. Mainz

Limburg
Hanau

Greifswald
Hanau

Ginncken
Holland

Roehester

Korkhaus, Fr . Limburg
Schäfer, Professor

Württemberg
Röchling, Fr . Hofrath

Württemberg
Spaeth, Fr. Rent. Berlin
Peikert , Fr . Dr.
Hilf, Geh. Rath
Mies
Berndt, Fr.
Backes m. Fr.
Leonen, Dr.
Wefers-Bettink
Bausch m. Fr,
Bodmer, Frl. „

Motel Aegir.
Lucas, Fr. m. T. u. Bed.

Elberfeld
Luwe m. Fr. Moskau
Schlichtermann m. Farn.

Moskau
Kohnert, Frl. „

Alleesaal.
Freudenthal , Kfm. m. Fr,

Breslau
Freudentbal , Dr. med. „
Uhle, Rittergutsbes . m. Fr.

Maxen
Ducking, Kfm. Yorhalle

Bahnhof-Hotel.
Wittkousk , Kfm. Stettin
Butterwieser, Kfm. Bruchsal
Müller, Kfm Hillegom
Kühne, Frl. Magdeburg
Wilsdorf Rabenstein
Marst Trier
Hepp «
Birming, Frl . Lehrerin

Frankfurt
Hotel Bellevue.

Knaun, Kfm. Leipzig
Dettmar , Dir. Berlin
Breidenbach, Dir. m. Fr.

Antwerpen
Schwarzer Bock.

Koenig, Rent. m. Fr.
Würzburg

Wahl, Dir. m. Fr . Wiborg
Durchl. Prinz Czartoryski

Rokossowo
Sayn, Ger.-Assessor m. Fr.Neuwied
Prell, Fabrikbesitzer m. Fr.

Hagen
Salomon, Fr . Luckenwalde
Markentien, Frl. ,
Salomon »
Rosenthal, Fr . RenfJ Breslau
Beier, Fr . «
Bauer, Frl. Bern

Zwei BScko.
Jaeckel , Brauereibes. m. Fam.

Strehlen
Fischer, Kfm. Elberfeld

Cfilnischer Hot.

Danzig Müller, Kfm. m. Fr . Koblenz
Badhaus zum Engel.

Rödiger, Kfm. m. Frau
Leipzig

Lemaitre, Kfm. m. Fr.
Dortmund

Beselev, Fr . m. T. Weende
Sörensen, Fr . Stockholm
Lundström, Fr. ,
Heymann, Fr . Hamburg
Bachmann, Fr . ,
Harjes , Fr . Wandsbeck
Sundewall, Advokat

Stockholm
Ilefelmann, Kfm. m. Fam.

Dresden
Jesse, Direktor m. Tocht.

Chemnitz
Engelhard , Frl . Berlin

Englischer Hot
Brock, Kfm. Berlin
David, Justizrath Frankenthal
Henke, Oekonomierath

Rostock
Prippenow, Kfm.

Charlottenburg
Hieronymi Braunschweig
Weisbach m. Fr« Berlin
Abel, Kfm. Lodz
Vollmar, Refr. Selchow
Braun, Fr. Petrikau
Eichhorn, Fr . »

Erbprinz.
Remy, m, Fr . Paris
Bliemister Hamburg
Schreiber, Frl . Gelnhausen

Wätjen, Leut. Darmstadt Herz, Kfm,
von Bibra, Oberstleut. Rothenkirch , Kfm.

Würzburg Schäkel, Kfm.
Schusterbauer, Fr . Frankfurt Ostersetzer , Kfm.
Delius, Kfm. Bremen Dietrich

Hotel Einhorn. iffert
Loewengardt, Kfm. Ettlingen Zumesker
Koch, Dr. med. m. Fr . Ems Schulz
Cohn, Kfm. Berlin Schirmer, Kfm.
Behrens, Kfm. Nürnberg Kurtenaeker,
Quittenbaum, Kfm. Berlin Bärwald , Kfm.
Dietz, Kfm. Schneeberg
Nitsch, Kfm
Blum, Kfm.
Koch, Kfm. Moringen
Bildau, Kfm. Elberteld Gört

Wehler . Dr . m. Fr . Essen
Steeg, m S. Nastätten
Trabert , Ing . München
Küchle Würzburg
Kleber , Kfm. Frankfurt
Blank, Kfm. Hausen
Ludolf Marburg
Lippmann *
Sülzer v
Brauer , Hotelbes. „
Otto „
Kühl v
Lippmann , J . »
Saelzer »
Stung »
Sälzer »
Brauer , J . »
Brauer, A. „
Klein Neuss

Europäischer Hof.
Diedrichs, Frau m. Tocht.

Dresden
Zoellner, Oberst a. D. Berlin
Kreibel , Fr . Kommerz,-Rath

Steglitz
Srlnor « ,lc.

Horstmann, Kfm. Berlin
Reith, Kfm. Frankfurt
Yalseki, Kfm.
Koch, Kfm.

Eutin
Lahr

Aachen
Köln

Wülfrath
Wien

Kassel
n
n

Dresden
Elb-Mühlen

Biebrich
Hotel zum Hahn.

Breslau Günther , Tfm. Plenen
Mannheim Lipp, Frau m, Tocht.

'- Hannover
Russland

Hotel Happel.
Ackermann, Fr ., Sohauspie!

Freiburg
Bergmann, Kfm. m. Frau

München
Gottlieb, Kfm.’ Stuttgart
Wagner, Kfm. Iffannheim
Klein, Fr . Köln
Höfling, Kfm. Stettin
Weifre, Kfm. m. Sohwester,

Lübeck
Linz, Kfm. Barmen

Hotel Hohenzollern.
Meyer, Fr , Kommerz.-Rath

Gera
Wolfsohn Warschau
Fosk, Advokat Dr . m. Fr.

Batavia
v. Krause, m. Fr . u, Bed.

Peilau -Oberhof
Klaegsr, Frl . „
Bloeplitz, Kfm. Warschau
Zinkeisen, Justizr* Leipzig
Stiehl, Dr. „
Escales, Landgerichtsrath

Frankenthal
Escales, Fabrikant,

Zweibrücken
Sachs Stockholm
Peill, Kommerz.-Rath m. Fr.

Düren
Hotel Vier Jahreszeiten.

v. Riedessel, Lauterbach
Christensen, Kfm. Hamburg
Nimb, Direktor Kopenhagen
Meyer, Landr. Halle
Hilsenitz, Baumeister Berlin
Frip, Fr . Arnheim
Landau, Bankier m. Frau

Berlin
Schönberg, Buchdruckereibes.

m. Fr . Berlin
Kaiser-Bad.

Scholz, Rittergutsbes. m. Fr.
Kamin

Krüger, Kfm. m. Frau
Königsberg

Mey, Kommerz.-Rath
Leipzig

Mey, ,
Hotel Kaleerhot.

Cremer, Rittmeister,
Darmstadt

Mannheimer, Kommerz.-Rath
Berlin

Goldberger, Geh.-Rath m. Bed.
Berlin

Fiora , Fr . bay. Hof-Operns.
Mannheim

Wenk-Wolf, Direktor
Mannheim

Ruperti,
Ladenburg, Dr.
Ladenburg, R.
Feis m. Fr.
Wolff, Dr.
Tewaag , Fr.
Böttlin , Leut, i

Hamburg
Mannheim

London
Elberfeld

Dortmund
Frau

Windhock
Carlyleschild m. Fr . London
David, Fr . Speyer
Zeltner , Commerzienrath

Nürnberg
Andoweroff Tomsk
von Ernsthausen , Frau

London
von Ernsthausen London
von Ernsthausen , Baron

London
Böttiger , Dr . Elberfeld
Rosenberg, Prof . Karlsruhe
Weil m. Fr . Hamburg

Hotel Karpfen.
George, Kfm.
Roos, Kfm.
Müller, Kfm.
Beine, Kfm.
Schlank

Gotha
Magdeburg
Frankfurt

Mühlhausen
Dresden

Goldene Kette.
Fuss, Kfm. Leipzig
Neuschäfer, Kfm. Wenburg

Badhaus zum Kranz.
Graf Poninski , Leut.

Wraschen

Goldenes Kreuz.
Schöntuwe , Fr . Rent . Tilsit
Witt , Fr . Rent , Idstein
Witt , Kfm. Idstein
Badhaus zur Goldenen Krone,

Richter , Fr . Clenze-Hannover
Heppner , Kfm. Berlin

Weisse Lilien.
Giesecke , Rechnungs-Rath d.

Reichsbank m. Fam. Berlin
Krusche , Fr . Berlin
Trepper Dortmund

Hotel Metropole.
Simon, Fr . Commerzienrath

m. Gesellschafterin Berlin
Altman , Fr . Rent . m,  Bed.

Berlin
Lös, Fr . Rotterdam
Vichmann , Frl . Utrecht
v. d. Meylen, Offiz. Brüssel
Joosten3 , Offiz. Antwerpen
Jacob , Oberarzt Dr . Berlin
Jacob , Fr . Berlin
Kempner , Frl . Berlin
Wolfsohn Berlin
Luekhoff, Direktor

Blankenburg
Janke Karlsruhe
Tietze Brüssel
Mulius, Ingen . Utrecht
Fimie Stavanger
Ammeiberger Rüdesheim
Schirmer Dresden
Marke Köln
Preise Kölu
Weismann , Kfm. Berlin
Jaffö, Rechtsanw . Frankfurt
Piersen , San.-Rath Dr. m. Fr,

Dresden
Brunk , Commerzienrath Dr.

Ludwigshafen
Haueisen Ludwigshafen
Stolle m. Fam. Halle
Süsskind Aachen

Hotel Minerva.
Volmer, Geh, San.-Rath Dr,

m. Fr . Berlin
von Sach, Baron Schloss
Grandhomme , Poliz .-Gerichts-

physikus Dr . m. Frau
Frankfurt

Roelofsz, Fr . Haag
Wintgen , Kfm. Nürnberg

Villa Nassau.
Landau , Prof . Berlin
Woerishoffer, Fr . m. Tocht.

u, Bed. New-York
IcklÄ, Fabrikant m. Fam.

St . Gallen
Hotel National.

von Oppel, Oberstleut . a. D.
Charlottenburg

Nonneahof.
Kaufmann , Kfm. Stuttgart
Schubert , Kfm. Dresden
Herbst , R. A., Kfm.Elberfeld
Herbst , N., Kfm. Elberfeld
Hoffmann, Oberlehrer Diez
Marienfeld , Kfm. Altenburg
Obermüller , Kfm. München
Günther , Kfm. Frankfurt
Mückens, Kfm. Barmen
Kaplan , Kfm. Petersburg
Bender , Kfm . Plauen
Otto , Prov .-Schulrath Dr.Kassel
Kaufmann , Kfm. Strassburg

Hotel du Nord.
Spalding m. Tocht . England
Porteons m. Fr . England
Hirschmann Leutnant a. D»

Berlin
Berger , Kfm. Köln
Darnach, Prof , m, Frau

Göttingen



Seite 2. Wiesbadener General-Anzeiger. Nr. 91.'

Immönuieimiarkt.
Ii . ÄTe ^lein f Oranienstratze 3,

Immobilien - nnd Hypothekengsschäft . 889
Verkauf von Hiiufcrn , Villen , Bauplätzen und

Forderungen Hypotheken für Stadt und Land,
f &iu «prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu

verlausen durch L. Ncglei « , Oranienstraße 3.

Hochherrschaftliche Keschung
auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durchL . Negleln , Oranien¬
straße 3.

itrtMß (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
gtMllZ * JfllllZ » Garten» im mittleren Rbkingau gelegen und
auch für Weinbändlcr sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch L. Neglein , Oranienstraße3.
Rlanaü Äaua "' tt 5-Zimmer. Wohnungcn und moderner Ein-
KilUl !> Hs« UN richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.
«esgdare Sfeismirthstzest rM.i'KN

Bedingungen. Näh. durch 8 . Reglein , Oranienstr. 3 288b

Verkaufs -Angebote.
Villen » Landhäuser , mit und ohne Stallungen, Privat -,

Geschäfts - und Rentenhäuser in allen Stadttheilen.
Bauplätze und große Ländereien.
Ein sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restanrant verbunden.

Günstige Gelegenheit.
Eine Mahlmühl « und Bäckerei mit großen Ländereien, sehr

billig. Kleine Anzahlung.
Auf ein größeres Haus wird auch ein kleineres oder Acker in

Zahlung angenommen. Durch den Agenten 1229
Nikolasstraße5, Mathias Feildach , NikolaSstraße 5.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher»NachmeiS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung deS Besitzers alsbald zu verkaufen.

2.  Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufe».
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Roscnstraße, schönes comfortables HauS in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

1.  Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

8. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10.  Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11.  Villa, Bictoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheiluug.

des Reisedüreau Schottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welch-m Pension seil 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welcher einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor« und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Gewann, zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

- uitii
von

J . C. Firinenich,
Hellmmrdstratze 53,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

über
guter

E

/Lin Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalitäten,
^2- 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr
Lage, ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8( C Firmenich , Hellmundstr. 53.
«Issehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
MV  sstdl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch aus kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
in rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,

sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedensten Stadt« und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/Line größere Anzahl Villen in den versch. Stadt- u. Preislagen,
'S »für ein und zwei Familien und Pension paffend, zu verkaufen
durch I . 8( C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteter
^2- Etagenhaus, füdwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin rentab. HanS m. gutgehendem Colonialwaaren. und Kohlen-

geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Em flotigebendcs Colonialwaarengeschäft z» verkaufen durch
das Bürean „Bictosia ", Schwalbachcrstraße7, 2. St . l.

Diverse Billen ' in Eppsteiu i. T . zu verkaufen durch die
Immobil .u-Agentur Bureau „Victoria ", Soldgaffe7, Part.

Immobilie » ;« verimufrn.
Zn verkaufen Haus , mittl . Rheinstraßc , Alles vermiethet. Näh

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem

seit Jahren eine der erstenu. renommirtesten Fremdcnpenstonen
betr. wird, durch I . Chr . Glücklich,

Zu verkaufen rent. Geschäftshaus , untere Friedrichstraße, durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. oder zu Perm. Villa m. gr. Garten , Stallung rc,
Parkstratze , durch F . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Billa , mittleres Nerolhal
(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.

Franz -Nbtstraßc rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für
50,000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr preiswerth herrl. hochberrschastl. Besitzung am
Rhein durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.
Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.

mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Villa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Cnranlagen ,mitprächtigem
Obstgartc «, zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
zu vermiethe «, durch 3720

Wilhelm Schüssler.
Fahnstr . 36

Villa
(Höhenlage - für 25 .000W.
sofort zu verkaufen durch
81«ra '«Jmmobilien -Agen-
tur Goldgasse 6 ._

Haltestelle der
'VlWCVf elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilicn-Agentur,

_ Goldgasse 6.
ReutMes seses mm
mit kleinem Gärtcheu mit
3 —4000 Mk, Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilen -Ageu-
tur , Goldgasse 6.

&ter .n9 ® 0l|? affe
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder.
_Finanzirungen.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Storn ’8 Jmrnobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur,
gaffe 6.

|n bester Geschäfts-
27 läge ein sehr rent.
Eckhaus, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
günst. Beding , zu verk.
durch Wilh . Schüßler,
3780 Jahnstraßc 36.

Gelee- und Marmelade-
!Abschlag!

Sogen. Kaiser-Gelee per Psd. 22 Pf., 10 Pfd.»Eimer 2 Mark,
10 Pfd.-Kochtopf2.20 Mk.,

Zwetschen-Latwerg per Pfd. 34 Pf., 10 Pfd.-Eimer 2.25 Mk.,
10 Pfd.-Kochtopf2.35 Mk.,

Gemischte Obstmarmelade per Pfd. 27 Pf., 10 Pfd.-Eimer 2.30 Mk.,
10 Pfd.-Kochtopf2.45 Mk.,

sogen! Apfel-Gelee per Pfd. 30 Pf., 10 Pfd.-Eimer 2.50 Mk.,
10 Pfd.-Kochtopf2.70 Mk.

Sämmtliche Sorten sind in Salz, und Mehl-Fäffern, Vorraths
topf in großer Auswahl vorräthig.

Cnfraldt Jaljäflralie 2.
ConsumhaUr Iahnstr. 8.

Kornbrod, gutes Müller-Brod, richtiges Gewicht, 36 Pfg.,
Gemischtes Brod, gutes Müller-Brod, richtiges Gewicht, 38 Pfg.,
Weißbrod, „ „ „ 42 „
prima Limburger Käs, per Psd. 40 Pfg., im Stein 36 Pfg.

Die Fremdenliste
Yon Wiesbaden

erscheint stets regelmässig
im „Wiesbadener General-Anzeiger“.

Die

officfeüen Curhausprogramme,
die am!!. Civiistandsnachrichten

und die sammtlichen
Bekanntmachungen der Stadt¬

verwaltung
bringt der General-Anzeiger zuerst und
allein aus amtlicher Quelle. Alle übrigen
Blätter drucken dieselben erst später aus
dem General-Anzeiger ab. Der „Wies¬
badener General-Anzeiger*neb»t3Gratis¬
beilagen wird *. . . .

für  K U nur öO Pfg, monatlich

!

*

I

W0M

Br « heute an wird bei
Nacht gebleicht. Kellerstraß«

Heinrich Schneider,
Wohnung Feldstraße 21.

3808*
harzer Kanaricn,seine Roller
<V k 6—10 M.. Weibchenä 1,50
Mark abzug. Bismarckrina 20,1X1.

Mein im Westviertel der Stadt
gelegenes, ueucrbautes, gut ren-
tir.ndeS

Wohnhaus
beabsichtige ich aus freier Hand
zu verkaufen. Ernste Reflectanten
belieben verschlossene Adressen
unter Chiffre Ist. dl. 800 in der
Expedition d. Bl. gefl, nieder¬
zulegen. 4313

HsWItk 12114
werden Lumpen, Knochen, Eisen
und sämmtliche Metalle zu den
höchsten Preisen angekauft.
Aus Wunsch abgeholt 3007*

Eine Kartoffelwaage , eine
fast neue Bierabfüllmaschine,
ein Fahnenschild u. ein ledernes
Hundegeschirr billig zu verk.
Hirschgraben 18a, Laden. 3795*
/Line Parthie eiserne Garten-
^2- stöhle einzeln oder zusammen
zu verkaufen. Hellmundstr. 41,
II . Stock. 4309
4l lteS Metall, Makulatur und
A Lumpen k. Fuchs , Schacht¬
straße 6. Bestell, d. Postk. 3004*

Achtttn krfolg
bringen die allgemein|
bewährten
Kaiser ’®
Pfefferminz-Caramelien

gegen Appetitlosig¬
keit , Magenweh u.
schlechtem, verdor - l
denen Magen acht
in Paketen ä 25 Pf . j
bei Otto Sichert , Ap>
theker in Wiesbaden,!
Louis Schild in Wies-1
baden. 1558 b!

Im

KttnichoWiltldkil
mittelst fahrbaren Motors
(gesetzlich geschützt) empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheimerstraße 61a.

Telephon 782 . 4304

Frische Spargel
vorzügliche Waare , liefern
von April bis Juni . Bei
regelmäss . Abnahme Vor¬
zugspreise . 1957b

Gebr . Pitsch,
Spezial-Versandthaus,

Schwetzingen.
Wgen prompter Lieferung
Bestellung jetzt erbeten.

Damenn. Herren
erhalten gratis und franco eine
Broschüre zugcsandt, welche
ihnen über einen neuen, unter
Garantie unschädlichen, aber durch-
aus wirksamen hygienische«
Frauenschutz die sicherste Aus¬
kunft giebt, Gefl. Anfragen richte
man an „Sanitas " Hauptpost»
lagernd Frankfurt am Main.
Discreter Versand. 845*

Adlerstraße 61
kann Frucht geschrote « werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockenes .grob gesp.Buchen-
Brennholz , per Clr. Mk. 1..20
zu haben.  4249

Uckimf-Mim «Ä.linra
liefert billigst Fr . Wagner jr.,
Wiesbaden, Hellmundstr.52. 3596
I» Rindfleisch perPfd.56Pfg,
1» Kalbfleisch „ 60
1793 Albrechtstraße 40

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1181

Franz Gerlacb,
Schwalbachcrstraße 19t

SchmcrzloseS Ohrlochstechen gratis
Möbel und Velten

in guter Qualität zu den billigllen
Preisen empfiehltW. Schneider,
Sattler ».Tapezierer, Dotzheim.
Revorat. prompt ». billig. 3942

einste westfäl. delikat. Rund»
schnitt-Schinken pr. Psd.

Mk. 1.05, hochfeine Cervelat-
Wurst per Pfd. Mk.1.20 empfiehlt

W Küster , 1311b
Gütersloh i . Wests.

Die Erben
I îsvlier
wollenihri.
H a chen»
b u r g ge¬
legenes

Geschäfts -Haus , worin seit
über 50 Jahren

Wirthschaft
betrieben worden ist, verpachten
oder verkaufen. In Folge seiner
guten Lage eignet sich das An¬
wesen zu jedem Geschäftsbetrieb,
besonders aber zur Wirtbschaft,
wenn mit derselben Bäckerei oder
Metzgerei verbunden wird.

Die Bedingungen sind sehr
günstig und wollen sich Reflec¬
tanten wenden an den Mitcrben

Emil Bommert,
Buchdruckereibesitzer

in Siegen . _
w Xu haben

indenmeistenColonialwaaren-
Droguen - und Seifenhandlg.

Dr. Thompson ’s
Seifenpulver

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

— — 35/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan 1*.

ttallmayers .

FManzsndiingec
u

vorher!
Wem seine Pflanzen lieb alnd , katd«
Pttngmittel oh. Zeugninu StichremtÄn enger.
Ult  oW**r SelMibuhftrke vereehene , « WPacket©für 18 LSH.40Hu.60^

Niederlage hei den Herren:
A. Berlins, Sr- Burgstr . 12,
C. Brodt,  Albrechtstr . 18,
Willi Oraefe, Droguenhandl .,
Drog . Möbus,  Taunusstr . 25,
A. MoUaih,  Miohelsberg 14.
C. Portzthl,  Droguerie.
F. Mompel,  Neugasse.
Heinr . Boos Nach/., Metzgerg,
Drog , Sanitas,  Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedi 'ichstr . 16,
Otto SUbert,  Marktstr . 10,
Oscar Sichert,  Taunusstr . 42.
J . ä . Weil,

Ecke Lehr - n. Rdderstr.
ltes Ävld u. Silber , alte

gold. u. silb. Uhren, Münzen
laufe stetsz. höchst. Preis 3618
A. Görlach, 16 Metzgergaffe 16.
Bitte aen. a. Nameu.Nr.16 z. acht.
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Mit dem Oberkörper auf dem Wege liegend, Hütte
er sich wohl wieder heraufarbeiten können, aber An¬
dreas war tiefer geglitten und hielt ihn krampfhaft um¬
klammert, sich mit oen Füßen gegen einen Felsenvor¬
sprung stemmend. Der Elende wußte, daß er verloren
war, wenn er den Gegner, nun seine eimige Stütze,
frei ließ. Eine entsetzliche, von Minute zu Minute schwe-
rer werdende Last hing an Koselleck, sich in dessen Klei¬
dern einbeißend und mit wildrollenden, blutunterlaufenen
Augen emporstierend.Der Mond war jetzt wieder hervor¬
getreten und beleuchtete grell den grauenhaften Vorgang.

Koselleck fühlte, wie die Kräfte ihn verließen,wie seine
bis zum Bersten angespannten Sehnen erlahmten, noch
wenige Sekunden und er mußte rettungslos in den Ab¬
grund hinabgerissen werden. Es gab gar keine Möglich,
feit, die furchtbare Bürde abzuschütteln. Da verbreitete
sich plötzlich seltsame Starrheit über das von Todesangst
verzerrte Gesicht des Andreas, der Kopf sank schlaff zu-
rück, die Arme lösten sich und der Körper des Raubmör¬
ders stürzte, an den Felsenriffen zerschellend, in die Tiefe. . .

Mühsam,wie an allen Gliedern gelähint, kletterte Ko-
selleck, sich an dem Pfahl festhaltend, wieder empor. Er
war gerettet. In tiefen Zügen sog er die kühle Nachtluft
ein und trocknete die nasse Stirn . Noch lag der Ausdruck
des Entsetzens auf seinem Antlitz, schwand aber bald, um
der gewöhnlichen, finsteren Entschlossenheit Platz zu ma¬
chen. Der soeben der gräßlichen Gefahr entronnene Mann
wanderte nun mit raschen Schritten dem Dorfe zu, um,
ehe er noch den Wendhof betrat, Anzeige von dem Ge-
schehenen zu erstatten. Die empfangene Stichwunde war
unbedeutend. Er achtete ihrer kaum.

Der Morgen graute bereits, als Koselleck im Dorfe
anlangte und dennoch fest schlafenden Gemeindevorsteher
wecken ließ.Er schilderte wahrheitsgetreu den ganzen Vor¬
fall und beschrieb genau die Stelle, von welcher Andreas

Mittwoch, den IS . April 18SS . c
abgestürzt war,hinzTüsertd: »Der nichtswürdige Bursche
hat nichts Bessere» vevtzient, aber auf die Grete wird man
auch ein scharfes Au§e haben müssen. Es unterliegt wohl
keinem Zweifel, daß sie ihn verborgen gehalten und ihm
dann fortgeholfen hat. Daraus darf man ihr im Grunde
keinen Vorwurf machen, weil er ihr Sohn war. Doch da¬
von abgesehen, könnte ihr vieles nachgewiefen werden,
was nicht in Ordnung ist. Vor allem spekuliert sie auf die
Leichtgläubigkeit der Bauern und lockt ihnen das Geld aus
der Tasche. In dieser Hinsicht wäre eine strenge Ueber-
wachung nötig."

Polizei wurde nach der UnglückSstütte gesandt. Der
größte Tell der Dorfbewohner schloß sich an, und man
brachte nun die Leiche des Andreas auf den Friedhof.Die
Kräutergrete nahm die Nachricht von dem Tode ihres
Sohnes mit stumpfer Gleichgiltigkeit auf. Vor den Amts-
richter geladen, gab sie zu, dem Flüchtling Unterstand ge¬
währt zu haben.

„Seine Mutter hat' doch etwas für ihn thun müssen,"
erwiderte sie achselzuckend; als sie aber eine scharfe Ver-
Mahnung hinsichtlich anderer Ungehörigkesten bekam und
erfuhr, wer dieselben zur Anzeige brachte, fuhr sie zornig
auf und rief: „Der Koselleck sollte nur lieber vor seiner
eigenen Thür kehren. Er führt oft Reden, daß einem angst
und bange wird. Wenn der Andreas schlecht war, so ist
er es hauptsächlich aus Not und Elend geworden; aber
auf dem Wendhof geht auch nicht alles ruhig zu,und wenn
dem Herrn von Langenberg einmal was übles geschieht,
so kann man leicht erraten, wer schuld ist."

Zur Ruhe verwiesen, entfernte sie sich schweigend, aber
Koselleck zählte von diesem Augenblicke an eine erbitterte
Feindin mehr, die sich eifrig bemühte, die ungünstige Mein-
ung, welche man ohnehin von ihm hegte, zu steigern.

Erna war dem Vater entgegen geeilt und hatte seine
Hände mit Küffen und Thränen bedeckt. Sie glaubte ihm
nicht genug Beweffe ihrer kindlichen Zärtlichkeit geben zu
können, und es lag ihr schiver auf dem Herzen, daß sie
ein, wenn auch noch so unschuldiges Geheimnis vor ihm

UV . Jahrgangs

hatte. Sie wollte ihm dieses Unrecht gleichsam dadurch ab- '
bitten, daß sie auf hundert kleine Aufmerksamkeiten sarn»
und es sich nicht nehmen ließ,chn zu pflegen und nach Mas- !
ten für seine Unterhaltung zu sorgen; denn so unbedeu¬
tend die Wunde auch war, so fesselte sie ihn doch einige
Tage an das Haus.

Im Schlöffe hatte man das Ereignis ebenfalls eifrig\
besprochen, ihm jedoch kein so nachhaltiges Interesse ge»,
widmet. _ , 63,IS

Hans von Selken weilte länger, alS eS anfänglich fein«'
Absicht gewesen. Die Bewunderung, welche ihm Gertrud;
einflößte, wuchs von Stunde zu Stunde und wurde end¬

lich zur innigen Liebe. Er war keine leidenschaftliche, ex¬
centrische Natur, rasch aufflammend und ebenso rasch er¬
kaltend. Was er erfaßte, daran hielt er mit wahrhaft sel¬
tener Beständigkeit fest. Freilich machte sein ganzes Wr-
senden Eindruck, als folge er stets nur kühler Ueberlegung
und könne sich niemals von mächtig aufwällender Empfind¬
ung, niemals von der Begeisterung des Augenblicks fort- |
reißen lassen,und bis zu einem gewissen Punkte wurde er"
hierin auch richtig beurteilt. Er war kein Schwärmer und
kein Enthusiast, sondern ein Mensch, der scharf prüfte undi
die Welt in ihrer wirklichen Gestalt sah, der sich weder j,
blenden ließ, noch geflissentlich über Mängel und Unvoll¬
kommenheiten täuschen wollte. Selken erkannte sehr wohl,
daß Fräulein von Norden Charaktereigenschaften besaß,
die sie an den Rand des Verderbens führen könnten, daß;
ihre Wildheit und Herrschsucht, ihr stets hervorbrechender
Hochmut sie keineswegs als ein Ideal zarter Weiblichkeit
erscheinen ließen; aber gerade ihre Energie und Leiden-
schaftlichkeit im Verein mit einer wahrhaftsüdlichen Schön¬
heit feffelten ihn. Dieses heißMagende Herz erringen,die¬
sen Trotz in Weichheit hinfchmelzen sehen, die stolzen Lip- j
pen Worte der Zärtlichkeit flüstern hören, das war ein
Preis, wohl wert, mit aller Ausdauer erstritten zu wer-
den. Bisher wollte es ihm jedoch nicht gelingen, Gertrud'
seinen Bewerbungen günstig zu stimmen. Ihrer glühen¬
den Phantasie schwebte ein ganz anderes Bild vor. ^
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ünschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
iesbadener nGJENER AL“ANZEIG EU 1, monati. so pfe- -»'§Ham,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,
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Zuweilen schien es wohl,als beginne sie,sich ihm zuzunei-
gen, aber schon im nächsten Augenblick verwischte ein spöt-
tisches Wort, ein kühl erstaunter Blick, ein außerordentlich
launenhaftes Betragen wieder diesen Eindruck. Siefreute
sich der Macht ihrer Reize, entfaltete ihre glänzenden ge¬
sellschaftlichen Talente und wurde bald in der ganzen Um-
gegend als eine der gefeiertsten Schönheiten gepriesen.Bei
den zu Pferde unternommenen Partten war ste stets die
Verwegenste des kleinen Rittergutes, aber des Morgens
ließ sie sich ungeachtet der Warnungen Almas, oder viel¬
leicht gerade um ihr zu trotzen, nicht abhalten, aus dem
Park hinauszuschweifen. Sie ging freilich nicht sehr west,
höchstens bis an die Mühle, und zuweilen traf sie Erna,
die, während Koselleck noch schlief, die ihr lieb gewordenen
Plätzchen besuchte. Erst wollte ihr das junge Mädchen aus-
weichen, wurde aber dann doch wieder von dem seltsa¬
men Zauber umgarnt, den Gertrud auszuüben wußte. Die
teilnahmsvollen Erkundigungen nach dem Befinden des
Verwundeten rührten sie und ließen seine ungerechtfer¬
tigte Schroffheit den Schloßbewohnern gegenüber in recht
grellem Lichte erscheinen. Sie liebte Fräulein von Norden,
»fürchtete sie aber ein wenig, denn dieselbe verstand es, ihr
zu imponieren. Etwas Befehlendes klang immerauch durch
die freundlichsten Worte, und Erna war gleich der Ver-
storbenen gewöhnt, sich unterzuordnen. Sie wollte dem
Vater nicht ungehorsam sein, aber ebensowenig Gertrud
beleidigen, die ja doch auch mit dem alten,unseligen Streit
gar nichts zu thun hatte. Zudem litt es die Großmutter
nicht, daß sie zu Hause blieb. So ein junges Ding muß sich
rühren. „Wenn Du dem Vater später die Zeit vertreibst,
so mache wenigstens, so lange er schläft, Deinen gewöhn-
lichen Weg nach der Mühle," sagte ste und ließ keinen Wi-
derspruch gelten. Erna fügte sich dann mit geheimer Sorge
und kehrte doch jedesmal betrübt zurück, wenn sie Fräu¬
lein von Norden nicht gesehen hatte. Der Morgen, wo

sie zur Kräutergrete gingen,war ihr immer noch eine liebe,
traute Erinnerung.

Koselleck erholte sich schnell und begann, der erzwun¬
genen Ruhe überdrüsjm zu werden. Es drängte ihn, wieder
mit dem alten Eifer thätig zu sein und das Versäumte
nachzuholen. Eines Tages verließ er das Lager viel frü¬
her als sonst, in der Absicht, die Feldarbeiter zu überra-
schen, und da geschah es, daß er die beiden Mädchen in
lebhaftem Gespräche traf.

Unweit der Muhle stand eine uralte Eiche, deren ko-
lossalen Stamm eine Holzbank umgab. Hier saß Gertrud,
den schönen Kopf zurückgelehnt und die zierlichen Füße auf
einen moosbewachsenen Stein gestützt. Ihre Haltung hatte
etwas vornehm Nachlässiges. Erna reichte ihr eben einige
Rosen dar,die sie wohl im Garten gepflückt haben mochte,
als sie aber den Vater erblickte, erschrack sie, und flam¬
mende Röte verbreite sich über ihr liebliches Gesicht. Er
merkte es, und sein Unmut wurde dadurch gesteigert. Sie
war sich also bewußt, gegen seinen Willen zu handeln,und
that es dennoch, und die andere lehnte da wie eine Fürstin,
die sich huldigen läßt,und blickte ihm so hochmüttg und gleich-
gütig entgegen, als wisse sie gar nicht, wie er über die
ganze Gesellschaft im Schloß denke, und dennoch war das
für niemand ein Geheimnis; sie kümmerte sich aber offen-
bar nicht darum; es machte ihr vielleicht Vergnügen, den
ungeschliffenen Patron zu ärgern.

Nun, da könnte er ihr ja zeigen, daß sein Wille, wenig¬
stens in dieser Hinsicht, ebenso viel galt als der ihre und
daß ihre vornehme Abkunft und ihr alberner Stolz ihm
nicht die mindeste Ehrfurcht einflößten. Er grüßte höflich,
aber kühl und forderte seme Tochter auf,mit ihm zu kom¬
men.

Diese schickte sich sogleich an, zu gehorchen, als Ger¬
trud den Wunsch äußerte, Erna möge sie noch ein Stück
Weges begleiten. Gewohnt, daß alles nach ihrem Kopfe
ging, fühlte sie ein unwiderstehliches Verlangen, den sin-
steren, unfreundlichen Mann ebenfalls zur Nachgiebigkeit
zu zwingen. Sie hatte sich daher mit dieser Bitte an ihn

gewandt, dieselbe aber in hoffärttger und herrischer Weise
vorgebracht, daß sie vielmehr einem Befehle glich.

Das reizte Koselleck. Er erwiderte ziemlich schroff, seine
Tochter sei keine Gesellschaft für das gnädige Fräulein
vom Schlöffe. , „ „

Gertrud wußte sehr gut, wie er das meinte, wollte ihn
aber geflissentlich mißverstehen.Die Versuchung, ihm etwas
recht Demüttgendes zu sagen, veranlaßte ste, mit herab¬
lassender Miene zu bemerken: „Ich gestehe niemand das
Recht zu, meine Handlungen zu kritisieren. Wenn eS mir
gefällt, mit einem Mädchen aus dem Bürgerstande zu ver-
kehren, so thue ich eS. mag man mich auch immerhin ta¬
deln."

„Sie faffen meine Worte unrichtig auf!" rief er un¬
willig. „Ich wüßte nicht, warum lemcmd denken sollte
meiner Tochter würde unverdiente Gunst und Ehre zuteil,
wenn ste neben Ihnen hergehen darf. Den Wendhof hat
ehrliche Arbeit zu dem gemacht, was er ist, das Schloß
wurde von Geschlecht zu Geschlecht vererbt und hat sein
würdiges Aussehen verloren, seitdem der Reichtum dazu
dienen mußte, phantastische Launen zu befriedigen."

„Erna Koselleck steht um keine Linie tiefer als Fräu¬
lein von Norden. Das ist meine Meinung, und die ver¬
hehle ich Ihnen ebensowenig als andern Leuten, welch«
Lust haben, sie zu hören." . . _ ,

Gertrud erbleichte. Sie stand auf und entfernte sich»
ohne die dargebotene Hand des jungen Mädchens zu be¬
rühren oder auch nur das stolze Haupt zum Gruße zu nei¬
gen. Die Rosen, welche sie von Erna erhalten, entglitten
ihren Fingern, fielen auf den Rasen, und sie schritt über
die Purpurblüten hinweg und zertrat sie, ohne daß
man sagen konnte, daß es achtlos oder absichtlich geschö-
hkn fei.

Koselleck glaubte das letztere und machte feine Tochter
darauf aufmerksam. Diese suchte wohl die erzürnte Freuu-
bin zu verteidigen, that es aber mit einer gewissen Schüch¬
ternheit, denn sie wollte den Vater nicht noch mehr ret-
»e».
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versende überallhin meine neue , sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
Beste Bezugsquelle für Händler u. Agenten . Niederlage » in allen Richtungen Deutschlands.

Hermann Stenzei , Tapetcn-Engriis-GrMt.
Laden und Contor: Maektstraße 26 (Drei Königes1042

Msdes und Damencvnskctum.
Alle in dieses Fach einschlagenden Arbeite « werden exakt

und musterhaft bei billigsten Berechnungen und rascher Be.
strderung ausgeführt. Für Zufriedenstellung leiste Garantie
und bitte um Zuspruch. 3721*

_ _ Frau Wittwe Michel , Walramstr. 31, hier.

Lcknsgrcht Pockaits(W*m)
werden nach jeder Photographie getreu ähnlich und künstlerisch auf
daS Feinste und Billigste ausgeführt. Bilder zur Ansicht bei
Herrn Kirchgaffe 38. Bestellungen daselbst.  3607 *

!7Morml.Z>i«ndr»t.>>.ioW.7Pf.
Borzügl. garant. gutkochende Hülsenfrüchte,

Schneidebshnen und junge Erbsen zu ermäßigten Preisen.

1220/56 1-Schaab, Grabenstr 3.
54 Pf. Magerschinken, Delicateßschinken58 Pf.

Mobiliar
Versteigerung.

Heute Mittwoch , den 19 . April er.»
Vormittags 9 '/, und Nachmittags 2V2 Uhr
anfangend, versteigere ich in meinem Auctionslokale

8 Mauritiusftratze8
nachverzeichnete Mobiliargegenstände, als:

4 vollst . nußb. hochhäupt. Betten mit
Roßhaarmatratzen, 1 Kameeltaschen -Garni-
tur, best, aus Sopha und 4 Sessel, 1 Plüsch¬
garnitur, best, aus Sopha und 2 Sessel, Sophas,
Ottomanen, einz. Sessel mit Kameeltaschenbezug,
eleg. nußb. Schrcibtischsessel mit Schnitzerei, ein
engl. eich. Büffet, Kassenschrank , sehr gutes
schwarzes Pianino , Waschcommoden, Nacht¬
tische mit und ohne Marmor, Commoden, Cvn-
solen, nußb. Damen-Schreibtisch, Spiegel mit
Trümeaux, Tische und Stühle aller Art, Hand¬
tuchhalter, Servir-, Rauch- und Bauerntische,
Etageren, Clavier- und Bureau-Stühle, 3 Kinder¬
wagen, Teppiche, Vorlagen, große Parthie sehr
gute Läufer, Deckbetten, Plümeaux. Kissen, Kinder-
und Gesindebetten, Bilder, Oelgemälde, großer
Bureau-Schreibtisch, fast neue Laden -Ein¬
richtung , best, aus: Theke, Ladenschrank und
Erkereinrichtung, 2 schwarze Ladenschränke, Firmen¬
schild, I fast neuer Kastenkarrcn für Milch-
odcr Brod-Fuhrwerk, Kinder- und große Bade¬
wannen, Gasofen, große Parthie G arten-
nnd Balkon -Möbel aller Art, Meyer's Con-
versat.-Lexikon, Wringmaschine, Treppeleiter.
1 große Parthie Glas -, Porzellan - und
Crystallsachen aller Art und noch vieles
Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1589
Wilia * Helfricli,

Auctionator und Taxator._

« -84 °K -l« <WMKMMWWW

Gerresheimer®Flaschen .®
Specialität: Uranns Rheimveinflaachen, >Grüne
— —- ■ .—  Moselweinflaschen , stahlblaue Mosel¬

weinflaschen (originalfarbig)
•■kpflelilt la Jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre

frei an’s Haua gelie fert.

•♦t Filial -Lager
der

Gerresheimer Glashfittenwerle yorm.Fern*Heye;
L. Bettenmayer.

Telephon No. 12.
BfiftMT! Bhelnstruae21 . Flaschenlager: Mainzerstraese60» n. b

•ä-X'
n -- — --
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Mefidenz -Theater.
Dir. Dr. phil . H. Rau ch.

Mittwoch, den 19. April 1899.
229. Abonnements-Vorstellung. Abonnementbillets gültig.

Lumpengesindel.
Komödie in 3 Akten von E. v. Wolzogen.

Regie: Albuin Unger.
vr . Friedrich Kern, ) Scbristileller ' ' Schwartze.
Wilhelm Kern ) teuer _ . ^ WieSke.
Polizeiwachtmeistcr Polke . . . . Gustav Schultze.
Else, dessen Tochter, Friedrich KernS Frau . Luli Euler.
Franz, Ritter von Plattner, Bildhauer. . Carl Heckmann.
Commcrzienrath Deffoir . . . . Adolf Stiewe.
Roderich Faßmann . . . . . Friedr . Schutzmann
Kunibert Dippel . . . . . Hans Manussi.
Wittwe Schwumbe, Zimmervermietherin . Minna Agle.
Mieze Pickenbach. . . . . . Marianne Schiller

Das Stück spielt in Berlin in der Gegenwart.
Nach dem 1. und 2- Akte finden Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen‘/. IO Uhr.
Donnerstag, den 20. April 1899.

229. Abonnemen t s -B or st ellu » g.
fZum 14. Male.

Der Schlafwagen -Controleur.
Schwank in 2 Akten von Alex Bisson.

Freitag, den 21. April 1899.
Bei aufgehobenem Abonnement. — Benefiz Gusti Kallendt.

Neu einstudirt:

Z a z a.
Sittenbild in 5 Akten von P . Bertan und Chr. Simann.

* * * Titelrolle . . . . Gusti Kallendt.

Krieger- u. Militär-KameraMaft
KaiserD Wilhelm II.

Das

findet am
Stiftungsfest

29 . April

Katß . Hefessenßaufes
statt. Einladungen werden noch zugesandt . 1591

Der Vorstand.

im Saale des

Gemeinsame Ortskraukrenlraffe.
Zu der am Montag , den 24 . ds . Mts .,

Abends 8 V3 Uhr, im Saale der Turngesellschaft,
Wellritzstraße 41, gemäß § 53, Abs. 2 des Kassen-
statuts stattfiudendeu zweiten ordentlichen General¬
versammlung werden die Herren Vertreter der Arbeit¬
geber und diejenigen oer Kassenmitglieder hierdurch ein¬
geladen.

Tagesordnung:
„Abnahme der Jahresrechnung, Bericht der Nech-
nungsprüfungskommission und Entlastung des
Vorstandes und des Kasseuführers, Bericht der
Reformen-Kommissiou und Beschlußfassung über
Abänderung des Kaffenstatuts, Antrag betr. die
Behandlung lungenkranker Kassenmitglieder beim.
Ergreifung weiterer, auf diesem Gebiete zu tresfen-
den Maßregeln, Sonstiges.

Auf die Wichtigkeit der Tagesordnung bezugnehmend,
ersuchen wir die Heiren Vertreter um vollzähliges Er¬
scheinen.

Wiesbaden, den 16. April 1899.
Namens des Kassenöorstandes:

Der Erste Vorsitzende:
1592_ I . C. Keiper . _

anorama Tf nternationai)

3 Delaspecstratze3.
Täglich geöffnet von MorgensI « Uhr bis Abends 10 Uhr.

Oesterreich - Tyrol.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein 1298

Die Direktion.

stelle8,

Moliaaag8-Knzeiger
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich2 Mark._

®irt großer , neuer Laden in bester Ge.
AlhltlslllN . schäftslage mit Parterrewohnung ist per sofort
zu vermiethen. 2952*

Näheres Schierstein , Bahnhofstraße 3._

Vermiethungen.
AdchkidstkO 94

sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbefiertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller &  Bogt.
Westendstr. 18, Werkst. 394

NeiililNi- KiirtciihMS
8 . Elisabethenstraste 8

3» und 4 >Zimmer- Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermielhen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags. 2036

XXIXXI

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen._ 4268

E •W

Kenschgst>.W«l>»mg.
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller- Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Micthpr . M . 22VV .—,
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

Mittel-Wohnung.
nmiii

Hochheim, §
früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer . Hochheim.

Dotzheim.
Neubauten First, Müblgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, sofort Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss. 4064

Werkstätten etc.
Eine Wohnung

mit Werkstatt auf sofort zu
vermiethen Neugasse 22. 4109

E ine geräumige Werkstätte zu
vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

MN «Zimmer
Schützenhofstr. 2

erh.onst.Leute Kostu.Logis. 4254

mnveg1
tmt möblirte Zimmer zu billigem
Preise. _

MiAirtes Immer
mit separatem Eingang preis-
werth zu vermiethen. Näheres
Adlerstraße 24, I . Stocks _ [*

Frankenstraße7
eine Mansarde im Vorderhaus
auf sofort zu vermiethen.  4310
Metzgergasse 18, 1 St . erhalten
-bl 2 reinl. Arbeiter Logis. 3737*

ellritzstr. 33, H. 1. St . l. erh.
ein Arb. Logis . 3811*

Anständige Leute können bill.
Loais erh. Goldgasse3. 3799
(On schön möbl. Zimmer mit
v?' oder ohne Pension zu verm.
3764* Mauritiusstr. 5, Part . r. ,

S chön möbl. Zimmer zu verm,
Kirchgasse 40, 2. 4318

M öbl. Zimmer zu verm.
WeUriystr. 16, 1. r . 3849*

Donnerstag , den 20 . den Mts ., Vor¬
mittags 1L Uhr, werden auf dem Hofe der alten
Infanterie-Kaserne

2 Medizi « -Karren
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

I. Bat . Füsilier -Regiment v. Gersdorff
(Hess.) 'Nr . 8 « . 1593

Turn - Verein.
Sonntag , den 30 . April , findet unsere

Frühjahrs -Tuvrrfahrt
durch das Aarthal « ach Diez statt. Abfahrt
Morgens S’ 10 von dem Rheinbahnhof nach Schwal-

bach. Zur Besorgung der Rundsahrkarten und des Mittagstijches
wollen sich unsere Mitglieder bei dem l . Turnwart , Herrn Turn¬
lehrer Robert Selb , Bleichstraste 15a , freundlichst anmelden.
1578_ Der Vorstand ._

Dr , med . ipormann,
Specialarzt f. Electrotherapie n. Nervenmassage

gegen Neuralgien n. Neurosen bes. Schreibkrampf.
Kirchgasse 19, I. 3801*

_Sprechet . : 9—lllVoim ., 3 —4 Nachm.

Kliiidrn-AiiW Kliiidni-Kkim
Walkmiihlstr . 1» Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abseife- und Wurzeldürsten, A»sck,mierer, Kleider- und
Wichsbürsten re., seiner: Fnstmatten , Klopfer , Strohseile -c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch weiden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 1501
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